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An der Unterwesert 
gibt es von Breme$ı 
stromabwärts keіnp 
Brücken. Hier 
verkehren Persineı -
und Autоfähгen. 

І 
ЕівепЪянпгіпіеп, 
Autobahmen und 
BundesstraBen 
verbinden Bremen і 
mit anderen nord -i 
deutschen Städteni. 

І 

‚ю' / іеп«*ћ 

Sachunterricht 

геfнБе&агг 

• 

- • 

4 

• I -ѕtйfе /&гиг 

Grundschule 

Лkyne•гıб•rėkh 

Menschen 
kehr teil 

nehmen am Ver- Bremens Verkehrslage 

г 

LERNZİELBEREiС'-І 

f•tlЛ9 *г Внfгалдсгггу KeMb7lİsse 
FeriІ,fэkeiten 
Verhal tensdis pasitionen 
ı 

die Kenntnis inner-
städtіscher Verkehrs- 

Berufs-, Einkauf s4y 
Freizeit- und I 

verbindungen vertiefen WirtЅСhаftЅV1гК1h 
durch ein räumliches 
Orіentіeгungsschema 
der Verkehrslage Bn- 

erfordern inner -
halb ыnd auBer -
halb Bremens 

mens erweitern und die zahlreiche Ver -
bestehenden Verkehrs- 
verbindungen in An- 

kehrsveгbіпdІngenl 
Brücken verbindent 

Sätzen prоblematіsіereadie rechts und 
links der Weser 
gelegenen Stadt -
teile Bremens. 

I 

i 

einen Verkehrsstern 
Bremens bzw. Bremer -
havens zeichnen 
die Notwendigkeit von 
Weserbrücken und 
-f ёЖгеn zwischen Bre -
men und Bremerhaven 
begründen 

Begriffe 
Fachsprache 

erkehrslage 
erkehrsstern 

erufsverkehr 
inkaufsverkehr 
reizeitverkehr 
irtschaftsver- 
ehr 

Fähre 

Brücken in 
Bremen 

GroBstädte in 
Norddeutschland 

LERNORGAиl5АТloN 

Literatur / Medien 

Karte von Nord -
deutschland 

Bremen-Arias 

М: 

S: 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Ghterrİchtsverfahnen 

In den vorausgegangenen Schuljahren standen 
vor allem verkehrserzieherische Fragen im 
Vordergrund. 
Ап3 іірfend an die Behandlung von Verkehrsver -
bindungen innerhalb Bremens sollen nun die 
Verkehrsverbindungen mit dem Umland unter -
sucht werden. 

- Veгkehrsverbіndıı?)gеn innerhalb der Stadt 
wiederholen (zeigen, beschreiben, skizzieren) 

- vorhandene иёglіchkеiten der Weserüberque -
rung in Bremen und stromabwärts herausfindet 
und begründen lassen 

- neue Möglіchkeіten der Weserüberquerung dis 
kutieren (Verkehrsaufkommen, Kosten) 

- eine Skizze der Unterweser mit Städten, 
Brücken und Fähren entwickeln 

- Verkehrsverbindungen zwischen Bremen und 
großen Städten in Norddeutschland auf der 
Karte herausfinden 

- einen Verkehrsstern Bremens an der Tafel 
entwickeln und von den Schülern übernehmen 
lassen (Fi senbahnlіnіen, BAB und Bundes -
straBen nach Bremerhaven, Hamburg, Hannover 
Osnabrück und Oldenburg)
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Richtung der 
Behandlung 

die soziale und 
wirtschaftliche 
Bedeutung 
'reizeit 
rhоlung 

von 
und 
ver -

deutlichen 

--,- . JJjj? 

3 

1 5 Ї $₹Т.••Ze•ı7`• чT'.c71 ?> î eP ,,,. 

Kenntnisse 

Freizeit- und 
drholungsmёg -
lichkeiten sind 
von räumlichen 
Voraussetzungen 
abhängig 

Bie Nutzung von 
:rholungsräumen 
hängt mit _,іn -

kommen und'Ar -
beitszeit der 
•rhоlungssuchen 
den zusammen 

г'reіzeitaktivi- 
täten kbnnen 
wirtschaftliche 
7erhriderungen 
и einen cr- 
hдlungsraum 
auslösen 

Landschafts- 
schutz ist not -
w end ig 

Fertigkeiten, 
Verhaltensdïspos. 

Naherholungsgebiete in 
auf der Umgebung Bremens 

einer Karte 
dorthin 

auffinden, 
beschreiben ilgi 

und 
in 
und 

Vorzüge 
iinblick 

und 
auf 

Mängel 
russtаttu 

_;rrеiehbarkeit beur -
teilen 

Zusa:nmenhhnge zwischen 
rholungsformen/ 

holungsverkehr/ 
r -

erholungs 
und suchende Grippen 

rbeitszeit/.,inkbmmеn 
klären 

er -

wirtschaftliche Terhi- . 
derungen in bevorzugten 
:aheгhblun;sräumen гг= 
läutern _ 

Beispiele TUr den Land -
scсaftsschutz an•ebeh 

ј Begriffe ' Pachs prache 

innerstädti -
sche Erho -
lungsräume 

Uaherholunge -
rhume 

_ ndschafts- 
schutz 

_ь £.tUrЯark 

Verkehr sver -
bindung 

:nderweg 

Botel 

= ensіо.^. 

Touri..mus 

е 

• 
Literatur, 
Medien 

emen-At1aa 

іv.Yrosэekte des 
erkehrevere aras 

and erkart er 

nsichts kart en 

iv.Diarei e 
andesbilds;efle 

aterial der _trаs -
enbahn :+G 

andbuch der hist. 
tätten Bеи.s__= nds 
іедегв"с^s=n Bren. 
Krbner-Veria_ 

.ichmidt. 
ecken 

Las 

ii i,ands.._.a_.__. 
iedersam _s=r 
opogr.AtL=_s, 
annoverК:'-] 

, 

emeınsame -anaes- 
lanuпg вrе__ :- 
іedersa.c:ss:,1Э73 
Sen.f.d.вa"aшЕSеп) 

eL 1 1er/_;сrt_emann: 
.•геlхеі., 

;( K1ett) 

eogra•= _s 
rundschu=e, 
Kalimeyer) 

an der 
_,43 

Erggnzende Arbeitьhinwеіsе 
Unterrichtsverfahren 

- Gründe 
zeiten 

• 

längėrfr.istige Erholungs -fiir kurze bder 
nennen 

- Schüler b rieten über Ausflüge mit den Ultern, 
Ziele,Ver:ice rscittel 

- LmtwiсКІцлg einer Skizze, die,solche Ausflugsziele 
enthwlt, Byndrie fUr verschiedene Verkehrsmittel 

- irosреktе vomi irholungs- und =reizeitst?tten in der 
Bremer Umgеb;i s._mmeln bzw. selbst herstellen 

3rhоlung nbg_=с Кеitеn in einem IL turpark ;Lüne -
der burger l5idi untersuchen; die Veränderung 

•ar_dscha_'t bringt neue 
über 

Brwerbsmbglichkeiten und 
',irtsch.fts___Wen; die Gefahren des Nassen -
Gou=is :us =tіеrіг 

еrrmеrс. taB ire Vorstellungen der Erwachsecen kber 

- erbrtern, draB ^_e Vorsteïlunger. der Er-
',;асhѕесі Uber Breizeit zu Konflikten mit 
..__ Kindern f Lr.ren кёппеп 

- GrUnde dafUr nennen' daB einige 
legenbeat haben. reizeit во zu 
daB es -__=en Е•а, macht und sie 
hole: kbnner 

- einen i.usf_ _ panen 

keine Ge-
<; erbri: gen . 
sich er-
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Richtung der 
Behandlung 

die Funktion 
öffentlicher Ver -
sorgungsein -
richtungen auf -
zeigen und in 
damit verbundene 
Probleme am Bei -
spiel unserer Ver -
sorgung mit аs36К 

einführen 

Probleme 
sorgung 

der nt -
am Bei -

spiel der Abwas -
serbeseitigung 

bewu3t machen u. 
Lösungsсіöglic^- 
keiten _ -̂ öг,=rn' 

eine positive 
Einstellung 
Umweltschutz 
bereiten 

zum 
vor - 

Kenntnisse 

iir sind auf 
öffentliche 
Versorgungs -
einrichtungen 
angewiesen 

"Die Stadt" 
legt Wasser-, 
Gas-und Elek -
tгіzítätsleitun -
gen und sorgt 
für Kanalisation 
und Müllabfuhr. 
Die Kosten be -
zahlen die 
wohner 

Be -

;asser wird zu 
den verschie -
deņsten uwecken 
verbraucht. Der 

иs Wassèroedarf 
steigt 

«asseг ist 
bar 

kost - 

-Díë 

Kabil итгнег der 
в 

Waeservirsorgung 

Fertigkeiten, 
Verhaltensdispos. 

öf£entlíćhвΡ Versorgungs -
einrichtungen nennen und 
ihre Unterhaltung be 
gründen, die d.mіt zu -
sammenhängenden Ausgaben 
und Einnahmen ,der "Stadt" 
erklären 

erläutern, warum die 
Wasserversorgung beson -
ders wichtig ist 

den .:eg des Leitungs -
was,.ers und -der Abwässer 
beschreiben 

GrOnde für den steigenden 
;asserčedarf antieben . 

Begriffe, 
Fachšprache 

öffentliche 
Versorgungs -
betriebe 

Grundwaaser 

Abwasser 

'ernleitung 

dasserweг'_Т 

klkrw irk 

апаlіsatіо: 

3 Stúriden 
3 stunden 

Literatur, 
Nediin 

eographie i. -i. 
rundschule,•ı,•u 
I:allmeyer; 

remen-Atlas - 

-. rst.e tüāіen, , 
-(5chroedel) 

і аСhцпtеггісаt,;, 
(Woif-Verlar 

-Sachunterricht 
8ŗundschuîe,4, 
(Ķieser -Verlag) 

-=Versuche,4..,on ј . 
(Schroede'_; 

-Grund schulb ._" 5 -, 4 
(Капр) 

-$achbuch,ï ; n• _chj. 
. lldenbourg-Verl.) 

-Wissen macht _nа3 
•.2 ' Hirscиpraben) 

rTrınkwas er , 

-bwasser ‚;;'r__ 

—І а3веТ 

-Aufgabe:lmwe; 
(Hag emdn n, 

..erfahren u. сеgгеі_ 
-3.4.,=chј 

-Arbeit5buch =. 
S achurıt . _ . _ . т _ u_...-
schule, î,r 
(Diesterws_; 

-Sachкund - d__ 
Сгипдвсгиlе.г.4. 

; :(Аиег) 

-kein всг . .. г .__ ..- •nд 
• Hđgemann; 

++•іе Handlun seiґ..лі. 
х 
im аснип 

• - 
_ in_kb 

tatist.: a-_dЬuch 
97:;-г 7а 
.Oh1:Die 
ersorgung 

.ч&sser- 

der 
r.3ansest._;reaen, 
Hauschi1d,197; 

835 Oie das 
asser ins haue 
ommt (Film) 

• Спгїціясниlё - 

ÿrgänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Thematische Zusätze für die Besprechung: 
Mögliche Leitfragen: 
- Wozu gibt es Rohre und Kabel unter der 
- Wozu brauchen wir Wasser? 
- Woher bekommen wir Wasser? 
- Gibt es Wasser kostenlos? 
- Wo bleiben die Abwässer? -
- Ist Wasser kostbar? 

.StraGe? 

-

- Das Wasser befindet -sich in einem ständiger Kreislauf 
- Die Genschec brauchen sauberes Trinkwasser. Die Ver -

sorgung ist teuer; deswegen müssen sich u. U. Orte 
zusгnmer.schliевес, um diese zu sichern 

- Die Funktion eines zentralen Wasserversorgungs -
systems mit Hochbehälter nach dem Gesetz dir 
kommunizierenden Röhren 

- An der Verunreinigung des Oberflächenwassers sind 
alle beteiligt: die Gemeinden, die Industrie, die 
Landwirtschaft, jeder einzelne 

- Oft werden noc'r. giftige Industrieabwässer in ī_Usse 
gelеІtet 

- Schmutzwasser karr man durch f.bsetzen klären 
- In Sonderfällen, wie bei Rok_rbrüchen, ist die 
Wasserversorgung gesichert 

- Ausreichende Wasserversorgung auch währeгd ;- -erer 
ırockenperioden 

'1 f-. 
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Fach / Leıyќ5ereıch 

.# Эil 

L 

- 

Themenbereich / Thema 

_ .. 

Schulart /-stufe /Beruf Zeitbedarf Klasse / Kurs 

' 

Sachunterricht Menschen versorgen sich Wir reinigen Schmutzwas- 
ser und untersuchen 
Lösungen 

1 

Grundschule 

LERNZ/ELBERE/CM 

Riáıtгaıg der BehandlгΡaıg Kenntnisse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGАN/SА r10N 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Literatur / Medien 

Das 0bеrfläehenwаsser 
der näheren Umgebung 
ist weder zum Trinken 
noch zum Waschen ge -
eignet. Abwasser weist 
einen noch höheren 
Verschmutzungsgrad auf 
Durch Sedimentation 
und 
'an 
das 

Filtration erhält 
klareres Wasser, 
sich aber zum Ge-

brauch 
nicht 

im Hause 
eignet. 

noch 
Es 

sind nur Schmutzteil- 

Verschmutztes (Eine 
eine 

Lupe handhaben, 
Wasser enthält Filtrieranlage 
Schmutzteilchen. aufbauen können, 
Die Poren des •einschlieBlich sachge- 

des Filtrierpapiers 
halten Teilchen 

rechtem Falten 
Filtrierpapiers. 

Verschmutztes 
Wasser, 
Abwasser, 
Trinkwasser, 
Schmutzteilchen, 
Filter, 

zurück, nicht 
jedoch die im 

!Im Wasser gelöšte Filtriегpapіe•^, 
Stoffe durch Verdurister'filtríeren, 

Wasser 
Stoffe 

gelösten 
(Salze). 

ge- İ(oder Eindampfen) 
Iwinnen. 

- 

Klares Wasser 
ist nicht immer 
gleichzeitig 

Poren, 
absetzen, 
abgieBen, 
lösen, 
Lösung, 

chin 
die 

entfernt worden, 
dem 

der 
teílw. mit 

Trinkwasser. r 
! 

Kochsalz 
Kristall 

b1•Ben Auge oder Aus einer Koch-
Lupe erkennbar sind. 

Die im Wasser gelösten 

salzlösuґіg schei-i 
den 
le 

sich Kristal -j 
ab, wenn das 

Salze werden durch ent-Wasser verdunstet, 
sprechende Verfahren oder verdampft, 
isoliert 
sen. 

und nachgewie -

lieben dem Umщеltbg -
zug wird so eine erste 

i 

Einsicht in die Teil- 
chenvorstellung ver-
■ittelt.- Erw,:teehni- 
sehe Abwasserreinigung I 

ı 

Kinder sind stets überrascht, wenn Wasser aus 
der Pfütze : der Weser, dem Wallgraben im kla -
ren GеfäB den Verschmutzungsgrad erkennen 
läßt. Ein Tropfen kann auch atif einer Glas -
platte mit der Lupe betrachtet werden. 
Die Reinigung erfolgt durch Sedimentation und 
Abgießen bzw. Filtration: Filtrierpapier, 
Kies -Sand -Filter, Leinentuch (SchUlervor -
schlägе!). 

Ein Vergleich mit Leitungswasser macht die 
Grenzen der experimentellen Bemühungen deut -
lieh. AuBėrdem sollte der Lehrer auf die bak -
terielle Verseuchung hinweisen. 
Die 
es 

Poren 
gegen 

im 
das 

Filtrierpapier 
Licht gehalten 

sieht 
oder 

man, 
als 

wenn 
"Dia" 

mit einem Projektor betrachtet wird. 
Läßt man die gefilterte Schmutzwasserprobe 
bzw. Leitungswasser verdunsten oder ver -
dampfen, so bleibt ein dünner Belag (Salz -
kruste) zurück. Um diese Erscheinung zu ver -
deutlichen, sollte mit einer selbst herge -
stellten Salzlösu Salzlösu ng das das gleiche Verfahren 
wiederholt werden. 

5рreckelsen: 

"Vom Aufbau 
(Diesterweg) 

der 

CVK Trinkwasser 

Stoffe; 

CVK Abwasser 

Schmutzwasser 
(mögliсhst original aus 
der Umgebung), 
Filtrierpapier, 
Trichter, 
Reagenzgläser, 
Bechеrgläser, 
Reagenzglasst 
Halter,Luрen, 
Petrischalen, 
Kochsalz 

Rg- 

Spiritusbrenner, 
(Porzellanschale, 
Stativ, Muffe u. Ring 
für Eindampfen) 

ı 
ı 

ı 
ı 

I 
ı 
ı 

S 

,w
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Wir Sachunterricht reinigen 

t d ̀Тhегnа 

&cbzutzwasBIr un d untersuchen Lösungen 
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LERNZIELBEREICH 

Рk3tıxıg der Behond&ıgı Kemtnisse 
Fertigkeiten 
Veгha/tenЅdіsposіtbnen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANlSATION 

Ergranzende Arbe ltShiГfWl4İSe 
Unterricht verfahren Literatr / Medien 

Tabellenvorschlag: 

Reinstes Wasser 

(Destilliertes Wasser) 

вΡsa•п•=•aa:=гΡs•a====.cs== = = 

Setzen sich Veiiun- 

reinigungen ab? 

nein 

Leitungs- 

Wasser 

nein 

=c= 

Pfützeº- 

wasser 

ja 

Wasser 

mit Ecsin 
_ 1 

nein 

mit 

_ 

Wasser 

Sand u. 

ja 

Salz 
=•С=xsа=a:•s•=s 

Salz -

wàsser 

nein 

Werden 

gungen 

papier 

ten? 

Verunreini -

vom Filtrier- 

zurückgehal- 

nein 

Ist 

ber 

das 

und 

Filtrat 

farblos? 

sau- 

Ist nach dem Verdun -

sten ein Rückstand 

vorhanden? 

(Spalte 
fallen) 

kann weg-

Ja 

г 

(Spalte kann 
wegfallen) 

Zur Erweiterung bietet 

Ziehen von Kristallen 

sich das 

aus einer 

heißen Alaunlösung mittels Woll -

faden an.





Therneribereich / Thema 
г 

Zeltђеdorf 

• 

Klasse / Kurs 

4 

p 

Scíxđort /-stufe /Beruf 

Grundschule 
Sachunterricht 

lernen Mепвсhen 
arbeiten 

und -Vom Born zum Brot 
-Kleider aus der Fabrik 
-Vom Erzeuger zum Ver -
braucher 

г 

LERNZ/ELBERE/cH 

Richtung der Bеhсюdkи7g Keıırıtnisse 
Fertigkeiten 
Veгhа[tensdispasitюnen 
i 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGAN/SATiON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht ver fahren 

Literatı•r / Med, 

Merkmale und Bedin- Landwirtschaft- 
gung en landwirtschaft-liche 
licher u. industriel- 

Betriebe u. 
Fabriken produ -
zieren Waren ler Produktion ver- 

Arbeitsаbläufe in 
Produktionsbetrieben 
in eifacher Form be -
schreiben 

deutlichen und ihre 
Auswirkungen auf die Maschinen helfen 
Menschen aufzeigen dabei,Zeit und 

Arbeіtskгäfte zu; 
sparen 

den j ahreszeitlich 
bedingten Arbeitsab- 
lauf in landwiŗt- 
schaftlichen Betrieben 

zur Erkenntnis chic ele -e r k l ä r e n 
Vorteile von Arbeits- 

zwis c h e n 
zwíschen 

Unterschiede 
Dienstlek -

g 
onsbetrieben führen 

falschen Vorstellun- 
gen von Landwirt und 
Landwirtschaft ent- 

beъеn tionsben e - ' teiîung,Maschinenein -
be benötigen ne -

Rohstoff, gbes- duktion begründen 

kräfte, e Enerrgie Einzel- und Serien- 
und Absatzmög- produktion unter- 
lichkeiten scheiden 

Vor- und Nachteile 
der Fabrikarbeit für 
die Arbeitenden 
nennen 

Beispiele für den 
Wandel bäuerlicher 

gegenwirken I Landwirtschaft -
liche Betriebe 
sind auch von 
Wetter und 
abhängig Boden 

Arbeit angeben und Unterschiedlichei 
sind bei begründen Arbeiten 

de• Erzeugung İ ein Strukturвchema 
und Verteilung vqn für Erzeugung - Ver -
Waren erforderli 9 h arbeitun g - Verkauf / 

Dienstleistung 
steilen 

auf - 

Industrie 

Produktionsbe- 
t•ieb 

Arbeitskraft 

Einzel- und 
Serienprod. 

Fl•eBband 

Rohstoff 

Fertigware 

Absatzmöglich- 
keit 

Arbeitsplatz 

Handarbeit 
Maschinenarbeit 

Landwirt 

S ense-resc- D h 

fle gе l-Mäh -
dr e sch e r 
Spezialisierung 

Selbstversoi'gun 

•; 

-Bremen-Atlas -überlegen:Wir essen tä•lіch Brot. 

-L.Sirch:Der neue 
Was muB alles getan werden,damit... 

Gr.sehulunt. in tinсеn- 
-dabei vergleichen: 

pläneю,ы. II, 3ı= Jg• 
der alte Bauernhof (Anbau von Getreide Kar -
toffein, Hack£rüchten,Milchwirtschaft,• 
Sciıweinezucht, Hühnerzucht usw. nebeneinan-(Auer) 

• 1 -Materialien 
Hannover 1, 
št r. 3 

der 
Аіех'= 

ьΡ, 
=er- 

- Geogr. i.d.Gr.s... 
1 5, 18,31,3L,•• = ' 

_ 
; -Erste Studien, 

(Schroedel) 
-Sachunterrich• 

Gr.schule , 3• 
(Wolf -Verla g , 

-Sachunterricht 
Gr.schule 3, 
(Kieser-Verîa g ) 

-G r .s c h u lb. 4 (Каг -, 
- 

-Sachbuch 3 U. 
(lldenbourg) 

der)-der moderne 
Rationalisierung, 

Bauernhof (Spezialisierung, 
zweckmäßige Anlage) 

-evtl. Wandlung eines Bauernhofes an einem 
Beispiel aufzeigen 

-in einfac•ıег Form klären, daB der Bodener -
trag von der Lage des Feldes, von der Boden -
qualität und vom Wetter abhängig ist 

-besprechen, wobei Maschinen dem Bauern kör -
perliche Anstrengungen ersparen bzw. mehrere 
Arbeitsgänge gleichzeitig ausführen 

-feststellen, daB Maschinen auch dem Bäcker 
bei der Arbeit helfen (Maschinen erleichtern 
die Arbeit, sparen Zeit, 

Geld) 
sparen Arbeits -

kräfte 
' 
kosten viel 

-Unterschiede zwischen Bäckerei und Brotfa -
brik herausarbeiten 

-erfahren und 
4 (bвv, fen, 3, 

-Arb.buch f.d.Saс_•.nt. 
i.d.Gr.schule , 2, 

-eini g g e verschiedenartige g Betriebe des Stadt -
teils/der Stadt kartieren 

(Diesterweg) 
-Sachkunde d. Gra•čschu--die 

Schüler durch eigenes Tun erfahren las -
sen daB sich Arbeit aufteilen läßt (z.B. 

le, 3./4.Schj. (A•eг) Faschinsmasken, Spielzeugautos usw.) 
-Bein schöner Land 

i -Arbeitsschritte in der Kleiderfabrik verfol-
gen, 
nen, 

dabei Arbeitsteilung, wichtige иaschi- 
Verteilung der Arbeitskräfte, Arbeits -

platze beachten 

3.Schj. 

Filae: 

(Hageaапn 

-FT 814 Bauer u. LU Іer 
zu Gr.vatera 

-FT 700 Tsin І a 
nеa Ba u ernhof 

Zeit 
eı- ...і 

-FT 715 Von der Saat 
zur .ETВte 

9 
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Fach / Lеглбвге'сн 

Sachunterricht 

, • 

Themenbereich / Thema 
ı 

Menschen orientieren sich Einführung 
Zeitleiste in der Zeit 

in 

гeıfьeoгoгl 

die 

5сhиІaгt /-stufe /Beruf 

_•ı гd schule 

Klasse / Kurs 

ц 

LERNZ/ELBERE/CH 

R dıtung der Behaггhdlu•g J i s s Kenntnisse e 
Fertigkeiten Begriffe 

Fachsprache 

Seite 1 

LERNORGAN/SATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren L iteratcır / Medien 

fast jedes Kind l aus eigener Erfahrung verschiedene 

besitzt heute еi•еraus die Bedeutung frühere Fortbe -
Fahrrad - noch des Fahrrades erläu- wegungsmittel 

wie Pferd vor ca. 150 Jab-'tern und frühere Fort- 
Wagon ren 

noch 
kannte man 
gar nicht 

esbewegungsmittel nennen 
Kutsche I 

ein fà^.rradähn- .auf einer Zeitachse an Schiffe aller 
liches Gerät wuг-Edеr Tafel als Ausgangs- Art 

den Schülern soll die 
Bečeutung des i",аBstа- 
bes "Zeit" für die Ge -
schichte deutlich wer- 
des 

sie sollen am Beispiel 
der Entwicklung des 
Fahrrades lernen, auf 
einer Zeitachse eine 
Grobeinteilung vorzu- 

de 
von 

181% von Karl funkt das Jahr 
und 

der Be -
Drais ('Drai•t•achtung in be -

das sine") erfunden; Isti=tem Abstand 
nehmen und Ereignisse 
und Erscheinungen in 

die 
bis 

Entwicklung 
zum heutigen 

richtiger und zeit- 
licher Reihenfolge 

Fahrrad 
ein-wir auf 

können 
einer 

zuordnen Zeitleiste 
folgen 

ver - 

Draisine 
Zeitîei..te • 

Zeitachse 
Zeitstrahl 
Zeitspanne 
radîauf en 
rас_a.ren гΡ 

Begr i ffe aus deı 

technischen Еnt -
Wicklung wie 
l'retkurbelrad 
Eocīrač 
Vollgummireifen 

r .rfісdun€sj --arm• mar -
hierin 

Fn ilder von Draisine und P 

•ıеutіgеm Fahrrad aır_ad an den 
en.sprec enden Ste1_en 
ne_estige: 

die Zeitspanne zwischen 
1800 und 2000 berechnen 
^ins sie grob in Jahr- 
zehntabstäsden unter- 

Luftreifen u.a. 

versc•ie•ene 
Fahrräder wie 
auns•rаd • 

Sportrad 
Bennrad 
Tourenrad 

сeilen; am Beispiel 
і 
І c 1 ı dis J О hruehnt 
iг о 0 - 1 J a h e un tzlictı 
rob ., ir. Jahre unter- 
eigen 

bei der Draisine aus Bildmaterial tierk_ 
mußte man mit ei- ale und Wirkungsweise 
geneг Kraft 
laufen" 

"гад- ег Draisine in groben 
ügen herausarbeiten 

Klapprаd u,a. 

für Teile als Beginn de r Fahuamen Fahr_ und und Zubehör des } 
•ааеnwІсk_ung heraus- Fahrrades wie 
stellen Pedale 

1 850 5 g ab es das ı k ie Funktion der r ret- 
erste Tretkurbel-kurbel a*.• 3olzfahirä- 

Kette 
Lenkstange 
Rücklicht rad aern für Kleinkinder 

•rläutегn 

Таhгeѕzahl in die 

Iafel 

Zeit- 

ein- ķchse 
tragen 

an der 
und ein.Tnet- 

Gер'сktгägеr 

u.a. 

кur•eıraа dazu 
еkı.sieгeв 

gго 

Es ist günstig, die Zeitleiste mit der Ent -
wicklungsgeschісhte eines bestіnшten Objektes 
einzuführen. Es können je nach Pateriallage 
auch 
rades 
kette 

andere Entwicklungen ais die des Fahr -
aufgezeigt werden. An die Generatiosen.-

ac_geknüpft des 2. Schuljahres sollte 
werden. 
Fär das der des Verständnis Zeitleiste oder 
Geschichtsfrieses ist es günstig, 
mit 
a_ 

-ewissen Zeitspannen an einem 
der Tafel zu arbeiten. 

zunächst 
Zeitstrahl 

. 
. 

Bеÿ Zeh nangel 'кann čie Einf » run• ne' Zeit -
leiste mit dет i,•erblick übe. die -Entwicklun f 
?es Fahrrades abgeschlossen werden; auf die 
';erbesserungen der neuesten Zeit wäre darn 

verzichten. 

Es muh deutlich werden, daB 
über künftige Informationen 

die 
one 

Zeitleiste 
7ergasgenhei 

als eine Art "ZeitnaBband" begleitet.Je mehr 
Eсtwicklungsгeihen, Daten, Texte und Bilder 
an der Zeitleiste aufgenommen werden, desto 
eher werden die Schüler die synchronen Lb -
läufe der Geschichte erfassen. 

Еbeling/юіhl: 
Praxis des Gesс_i2_ts-_ 
Unterrichts, __. 
Schroedel, Еа-_c 
1964 

unsere 
h eute 
2000 

Welt, - a•=_e , --
gor -e•.•' =-- -_ s 

'• -' 

Gütersloh 19č^ 

Wer erfand das _•_ačr - _ 

in A. Leokur.: Wie, wаs, 
warum . 
Bd. 3: Wie es . _-rann 
Hamburg 1968 

_ 
SаchbüсЖer zu 
und Technik 

blte unč neue = 
- 

i__еr 
in der Beine: 
Sachunterricht 
Grundstufe 
schichte 
Westermann 

- Ze_._e- 

197 

W. Steffens 4 . _ ıe_ -- - _ 
'č _ -_ • - :Das 

buch b buch, 
Kamp, 

3 unni 4 
Bochum 

S. Aust/H. Becker: 
vеrsuсhгn,2 . fragen und 

Schroeàel 460 î5 

Zeitleiste 

Bilder von alten 
Fahrrädern 
Fainrradprospekte 
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Fach / Lernbereich 

Sachunterricht 

Zeitbedarf Klasse / Kurs 

4 

Schuаrt /-stufe /Beruf 

Grundschule 

Themenbereich / Thema 

Menschen orientieren 
in der Zeit 

i 

sich Einfiіhrung 
Zeitleiste 

in die 

Seіte 2 

I 

LERNZ/ELBERE/CH 

Ridтtung der Behandlung Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache Literate / Medien 

ит 1860 entstand 
das Hochrad; noch) 

wir heute können 
die Kunst des 
Hochradfahrens 
z.B. in Freimarkts -
umzGgen sehen 

um 18%0 gab es die 
ersten Voïlgu•^mі -! 
reifen, 
der, die 

1888 wur 1 
ersten 

Luftreifen heгge-j 
stellt. Zu dieser 
Zeit gab es auch 
erstmals Zahnrä -
der aus i°еta11 
und 
zwei 

Fahrräder mitı 
gleichgroBen 

Rädern i 

zu dieser Zeit ѕa 
das Fahrrad schon 
fast so aus wie 
heute 

LERNORGANi5АT/0N 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Hinweis: Bei der geschichtlichen Entwicklung 
des Fahrrades ist ein Bezug zur Verkehrser -
ziehung gegeben. Dazu aus der Landesbild -
stelle. 

Schwierigkeiten 
Hochradfahrens 

des 
aus 
Foto Abbildungen und 

grafien herauslesen 

Jahreszahl 
Zeitachse 

in die 
an der 

Iafel eintragen und 
ein Hochrad dazu 
skizzieren 

Auswirkung der ver -
schiedenen Reifen -
arten 
keit, 

auf Schnellig -
Bequemlichkeit 

und Sicherheit un -
tersuchen 

Jahreszahlen auf de 
Zeitachse 
technische 

eintragen, 
Errungen 

schaften 
ren 

dazunotie -

Gr*inde £iir das nich 
wesēntlich veränder 
Aussehen des Fahr -
rades nennen 

Arten von Fahrräder 
Funktionen und ihre 

đufzđhle^, Z.B. 

Kцnstrad,Rennrad, 
Klapprad 

Inforsationen und 
Daten fiber Radrenne 
(auch Zechetageren -
nen) zusammentragen 

r 

t 
• 

n 

т• 

• 

=_ Das verkehrssс 
Fahrrad 
FT 2008 

Das Fahrrad a_s 
Fortmittel 
FT 2009
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Fach / Lerribereich 

ВaсhuntеггLсht 

Themenbereidı / Thema 

Menschen orientieren 
in der Zeit 

sich Eіnfűhrung in die 
Zeitleiste 

Zeitbedarf Síaгt /-stufe /Beruf 

lгΡundschu]e 

Klasse / Kurs 

4 

i 

LERNZIEL BEREICH LERNORGANlSА ТION 

Richtung der Behaпd/uюg Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache Literatcır / Медіе-- 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Fortsetzung Kenntnisse 

Wir bauen sie aus ei -
nen langen Streifen 
Kantor, RеіBzwecken 
oder Klebestreifen.Die 
Abstärde zwischen der 
Jahreszahlen müssen 
wir verkGrzer, weil 
wir noch viel Platz 
brauchen; über die 
Zėit vor 1800 werden 
wir noch viel 
santes noren 

Interes - 

in 
10 

den letzten 
Jahren wurde 

das Fahrrad trot 
des Autos 
beliebter 

immer 

die Fahrräder i 
wurden verbessert 
sie wurden schö-ј 
ner, leichter, ј 
bequemer, siche-, 
rer, billiger 

an der Zeitleistę 
können wir die ı 
Entwicklung des 
Fahrrades mit 
einem Blick über -
sehen 

і 

Vorteile des Fahrradeô 
gegenüber dem Auto 
herausfinden 

an Fahrrädern 
,Fahrradständer 

aus dem . 
der Scљuïe 

und aus Katalogen und 
Prospekten Merkmale 
der Verbesserung ab -
lesen: Form, Farbe, 
Größe, Gewicht, Schuh 

Schutz vor Diebstahl, 
der Kleidung, MaBnah -
men für die Sicherheit, 
Preis ... 

die Entwicklung des 
Fahrrades unter 
hіlfenаhтre der 

Zu -
Zeit -

leiste mit eigenen 
Worten darstellen 

eine ungeordnete An -
zahl von 
bildungen 
Zeitachse 

Fahrradab -
auf der 
in eine grobe 

zeitliche Reihenfolge 
bringen 

in dem Zeitraum Texte, Bilder, Foto -
zwischen 1800 u.• grafien zu dem angege-
1 976 gab es noch! benen Zeitraum sanmela, 
viele andere Eг-I 
eignisse und En-j 
finden;wenn wir 

sie unter gegebenem 
Gesichtspunkt, z.B. 
der Darstellung einer 

Berichte und Bil- Entwicklungsreihe aus -
der darüber fíх- 
den, wollen wir 
sie fűr alle . 
sichtbar an einer 
Wandzeitleiste an -
bringen 

wählen ud zeitlich 
-zugeordnet an die Zeit -
leiste heften 

Fortsetzung Fç-•igkeiten/Ve 

t 
_a 

dispositionen 

aus тасlіschla еwerken, Lexika usw, tie 
-

an 
Entwicklung 
genstandes 

e nes sеlbstgewåі еn 
еІтгеhmen, die wјc_ti-s 

Daten auf einN•n Zeitachse an der =at& 

fachen eintragen Worten und ,die `, rläutern. Entwicklung i_
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љсh / ce.тіьегеќУі 

Sachunterricht 

Therrıеnbeгeddı / Thema 

Menschen siedeln sich 
der Landschaft an 

in 
с 
Die Anfänge einer 
Stadt (Bremen) 

Schulart /-stufe /Beruf 

Grundschule 

Klasse / Kurs 

4 

Rėdıtung der Behaтdlung 

Verständnis anbahnen 
für die Dauer histo -
гјseher Entwicklungs -
prozesse 
Einsicht vermitteln 
in die Bedingungen 
£ür die Entwicklung 
menschlicher 
lungen 

Ansiéd -

Am Beispiel Bremens 
welchen aufzeigen, 

natürlichen Bedingun -
gen eine Stadt ihre 
Entstehung verdanken 
kann 

Den altersbedingten 
AblösungsprozeB von 
Y.ärchеn und Sage för 
dem n durch Vergleich 
der Sage über die 
Entstehung Bremens ' 
.mit den historisch 
nachgewiesenen Sied -
lungsvoraussetzungen 

г 

LERNZlELBEREICH 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verha/tensdispasitionen 
І 
I 
ı 

Wer sich in dpr 
Landschaft niedeIL 
läВt, miıß sich I 
den Platz genau 
aussuchen 

Wenn sich Menschen 
früher einen Woh•-
platz suchten, 
mußten 
vieles 

sie noch 
mehr be -

denken: 
1. wie der Ort 

sein beschaffen 
muß; in Wasser -
nähe,aber trocken 
und wassergeschützt 
'fwindgeschützt, 
sicher vor Fein -
den 
2.was der Ort bid -
ten nuBte; Mögligh-
•keite: zur Verso '-
Igung mit Nahrung, 
•Möglіćhkиіtеn zu 
Austausch und На -
deï mit anderen 
Menschen 

Kaum ein Gebiet, 
das von Menschen 
besiedelt wurde, 
hatte alle Vor -
züge auf einmal 

auch das Bremer 
Gebiet war einst 
‚anbesiedelt,bis 
schlieBІіch sich 
erste Menschen 
hier nиederlиeВeх 

sich in die Rolle 
eines Urlaubcampers 
hineinversetzen und 
die Ansprüche an 
einen 
platz 

guten Stell -
formulieren' 

us den Lebensbedür 
nissen 
hеrûas 

des Menschen 
die Eigen -

schaften eines gute 
Stellplatzes für 
Zelt oder Wohnwagen 
um die eines günàti 
gen Wohnortes er -
weitern 

diese Bedingungen 
geordnet in eine 
Tabelle schreiben 

einen Minimalkatalo 
von 
gen 

lebensnotwendi -
Forderungen auf 

er -stellen und der 
sten Tabelle anfüge 

anhand des Minimal -
kataloges Vermutun -
gen über die für da 
Bremer Gebiet zu -
treffenden Bedingun 
gen anstellen und 
der vorgenannten 
Tabellensammlung 
anfügen 

wesentliche Aussage 
der vorgelesenen 
Sage wiedergeben 

Begriffe 
Fachsprache 

Begriffe zur 
Lage eines 
Wohnplātzes 
Begriffe zur 
Nutzung eines 
Wohnplatzes 

unbesiedelt 
besiedelt 
Sage 
Märchen 
Wirklichkeit 

f 

z 

х 

s 

r 

I I Literatur / Medien 

Seite 1 

LERNORGAN/SAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Sage "Die Bremer 
Gluckhenne" 
schiedenen 

in ver -
alten 

_eimatkundlіchen 
Werken (Etadtbibliothe') а 

"Norddeutsche Sagen -
Schleswig-Holstein, 
Friesland, Hansestädte, 
hrsg. von U. Dieder_ch 
Diederichs, Düssel -
dorf 1976 
B. Schwarzwälder: 
īntstehung und Аnfёс Ée 
der Stadt Bremen, Ver -
öffentlichungen 
Staatsarchiv der 

aus den 
Freie т 

Ban sestadt Bremen, 
Heft 24-, 
Bremen 1 955 

К. Ebeling: Die Reise 
in die Vergangenheit 
Bremer Ausgabe der 
Sände I - III 
Westermann 1966 

Ebeling/Kühl: Praxis 
des Geschichtsunter -
richts Bd. 
Schroedel, 

1 
19 С-• Hannover 

Heimatatlas 
Bremen -Atlas 

Bėi diesem Thema wird der Inhalt der 
Sage 
feld) 

("Die Bremer Gluckhenne" von F. Wagen -
an den realen geographischen Gege,ben -

Ketten geprüft. Dabei sоllerıder wahre Kern 
der Sage entdeckt und am Beispiel Bremens 
einige der möglichen Voraussetzungen für 
menschliche Siedlungen erkannt werden. 

Das 
wie 

Einüben fachspezifischer Arbeitsweisen 
Textanalyse, TextКгitјk7Kartenlesen, 

Erstellen 
sich hier 

von 
an. 

Kausalketten usw. bietet 

Um t den Ausgangspunkt "Camping" wird der 
Er -
des 

':ersuch gemacht, an evtl. vorhandene 
fahrung der Schüler mit der Situation 
sich Niederlassenden anzuknüpfen. 
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Sachunterricht 
in Menschen siedeln sich 

der Landschaft an 

i 
Die Anfänge einer 
Stadt (Bremen) 

г 

г, 

Grundschule 

rиы-ѕ 

4 

2 Seite 

fhahtLmg deг ВеІгапднЛу 

'Kenntnisse vermitteln 
über die Grunde der 
Besiedlung 

Kif гќѕѕІ 
Fertigıkeıten 
Verhalferı.sdispositiaıen 

Inhalt der Sage 
"Die Bremer 
Gluckhenne" 

Sagen 
immer 
wahren 

enthalten 
einen 
Fern 

Diese Sage gibt 
uns Hinweise 
auf die 
für die 
lung des 

Gründe 
Besied -
Bremer 

Gebietes; sie 
spricht von die Voraussetzungen am 
Weser, Fischfаng i Heimatatlas überprüfen 

Düne, Heide aus eigenen Kenntnisse 

Legende er -

Drei wesentliche 
Voraussetzungen 
für die Besied -
lung waren: 
Lage am Fluß: 
Weser mit altem 
Nebenarm Balge 
für Wasserver -
sorgung, Fisch- eine kurze 
fang, Bootshafenjarbeiten 
Schiffahrt I 
Lage an der Furtx 
"Verkehrsknoten -
punkt" alter 
Handelswege, Han 
del mit Durch -
reisenden,Fähr -
betrieb 
Lage an und auf 
der Düne:Schutz 
vor Wind,Schutz 
vor Vberschwem -
mung,Schutz 
Feinden 

vor 

Vermutungen anstellen 
über den wahren Kern 
und die "sagenhafte" 
Zutat und die NІeinung 
begründen 

die topographischen 
Aussagen der Sage am 
Heimatatlas überprüfen 
und den entsprechenden 
Vermutungen in der 
oben erarbeiteten 
Tabellensamm'ung 
fügen 

an -

und mit Hilfe der Kart 
die Lage der alteb 
Sіedlung'оb in die 
heutige 
ordnen 

Topographie ei. 

eine Skizze der (urbe -
schrifteten) Karte an -
fertigen und gemeinsam 

LERNZfELBEı?EICfI 
Begriffe 

г 
'( 

Fachsprache 
Weser 
xisch£аng 
Düne 
Heide 
Begriffe zur 
Lage am FluB 
Begriffe zur 
Lage an der 
Furt 
Begriffe 
Lage an 

zur 
und 
➢üne 
für 

auf der 
Begriffe 
die Legende: 
Balge 
Tiefer 
Herrlichkeit 
Schiachte 
Borte e wie 

usw. 

Fischer 
Sc'bif f er 
I+e t zmacher 
Bootsbauer 
FährmanL u.a. 
Städtenamen mi 
-fort wie 

Fran kfurt 
Schweinfurt 

aus einer Erzählung u.a. 

über das Leben 
Informationen 

der Fischer an der k'ese 

_ entnehmen 
І atigkéiten der Siedler am FluB nennen; 
Вегufe, 
daraus 

die es auch heute noch gibt, Y _ 
ableiten 

h aus einer Anzahl gegebener Städtenamen, 
harun mit -furt heraussuchen und ge -
I еinsаm die Lage der Städte bestimmen 
{die 
tern 

Funktion alter Handelswege erläu -

l aus der Lage auf der und an der Düne 
A den Schutz vor Feinden ableiten. 

ь 

Literatur / Mediеп 

LERиoRGANI5AT/0N 

Ergr3ıuende ArbeltshinWitsI 
LhteГrіchtsverfchren 
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Sachunterricht 
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х&г1 / -stuk /Beınut 

Grundschule 

К!©sse / Kirs 

4 Menschen siedeln eich in 

der Landschaft an 

Die F•ıtwіcklung einвr 
(Breшen) 

І 

1 
- Seite 1 - 

LERNZ/ELBEREјСјІ 

/•iahtcng *г Behaпal'ung Kenntnisse 
Feгtіgıkeiten 
Verhal tensdis positionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Einblick 
Ursachen 
lung von 
lung zur 

geben in die 
der Entwick -
einer Bied -
Stadt 

kenntnisse vermitteln 
über die Bedeutung der 
Missionierung Nordeuro 
pas 
lung 

für die Entwick -
Bremens 

auf der hohen 
Düne die erste 
Kirche bauen.Da- i 
mit wurde Bremen' 
Mittelpunkt des 
kirchlichen Le -
bens im weiten I 
Umland 

і 
aus den Vorkenntnisse die kleine Sied -

lung auf der Dün 
nahe der Weser 
wuchs im Laufe 
der Zeit 

heraus Gründe fair das 
allmähliche Wachsen 

I der Siedlung finden 
I aus Erzählungen über ı 
das Wirken von Missio seit etwa X80 n. 

Chr. verbreitetеı naren die Bedeutung v 
im Auftrage des 
Кönіgs Karl der 

I Heidentum und Christi 
turn in jener Zeit er -

Große Mönche undl fassen 
Bischöfe von 
Bremen aus den 
christlichen 

sich mit Missionierun 
aüfträgеn ansatzweise 
kritisch auseinander -

Glauben in Nord-I setzen 
deutschland und 
Nordeuropa 

j 
I Vorstellungen Ober di 

im Jahre 790 ііеЁ Auswirkungen des Kir -
Bischof Wi1lehаdl chenbaus entwickeln 

bald war Bremen 
im Norden der I aus Lebensbeschreibun 
bedeutendste I gen von Erzbischöfen 
Sitz 
und 

der ВіschöfрWirken und ihre Bedeu 
ent -Erzbischöfe i tung für Bremen 

utd Eauptstütz- nehmen; sich ergebend 
Zeit -Punkt für die Daten 

leiste 
auf der 

Missionierung festhalten. 
des Nordens 

ı 

ı 
i 

r 

e 

n с 
r 

die Holzkirche von da 
mals nit dem Dom von 
heute vergleichen 

den Kirchenbau mit 
Daten und kurzem Text 
in die Wandzeitīeiste 
eintragen 

s-

іr 

e 

Dinge aufzählen, die 
in Bremen an Erzbischmf 
Ansgar erinnern 

Siеdlutıg 
Dorf 
Ort 
Stadt 

Кёюіg 
Karl 
Mönch 

der GroB 

Bischof 
Erzbischof 
Missionar 
Missionierung 
Christiani -
sierung 
Heidentum 
Christentum 

Dom 
: lzkіrс-_ 

Ansgar 

Ад aldag 
Kan se 
Otto I. 

Jcr_eс't_ 
Markt 
MUr ze 
Zoll 
Gerichtsbar -
keit 
Urkunde 
quelle 

Literatur / Р'*' ? 

H. Schwarzwälder: 
Entstehung und A_= 
der Stadt Bremen 
s. "Anfinge einer 
Stadt (Rrеme•; 

ce 

Н. 5chwarzwälče_: 
Oeschichte 
Hansestadt 

der 
B=e_=- 

I Bis 
zeit 

zur Fra:--_=_--
(1810) 

кöиег, Bremen 

п, 
Die 

Ebeling: 
с__ 7fr -Reise in 

gangenhiit 
s. "Aпfänge einer 
Stadt (Bгеmem;' 

alte 
liche 

неіmгtgеs_=і-._ -
Werke 

(Stadtbibliothe= 

Diareihe de_ =а___=-
blidstelle: 

Die frгnkisch- __=_-- 
lingische 
EX 150 

Zeit 

LERNORGANlSАТlON 
Ergdnzende Arbiit5hinWIi5I 
Lhterrіchtsverhtıгen 

Die Entwicklung zur Stadt Bremen soll zum 
einen anknüpfen an die "Anfänge einer Stadt 
(Bremen)", zum anderen das Verbindungsstück 
sein 
("rl. 

zum Thema "Die Stadt im Mittelalter" 
5,s. Orientierungsstufe, Lehrplan 

Ÿ:еīt/Umwelt). Die Bedingungen für den Auf -
stieg der kleinen Siedlung zur angesehenen 
Bischofsstadt sind möglichst kindgemäß zu 
erarbeiten. 

f die zeitliche Einordnung der geschicht -
l ichen Entwicklung an der Zeitleiste sollte 
nicht verzichtet werden. 

Erinnerungen an Ansgar. den "Apostel des 
auf dem Ansgari Ordens" sind u. a.: Denkmal 

kirchhof, Ansgarikirche, Straßennasen wie 
ArsgaritorstraBe, AnsgaritorswallstraGe, 
-sgaritr mКрfortе. 

Liė Bedeutung der von Kaiser Otto I. verlie -
kenen Privilegien muß über ihre Auswirkun -
gen veranschaulicht werden. (Reichtum bei 

leinnе•сес, Macht bei Gerichtsbarkeit 
usw. ). 

Hit 
des 

Urkunden wurden die Inder im Rahmen 
Themas "Private Zeugnisse der Vergangen -

heit" 
finden 

in Ki. 3 bekanntgemacht. Alte Urkunden 
sich in Büchern und Archiven (Foto -

Schrift -kopien). 
formen, 

нu°eгe Merkmale sind z. B. 
Daten, Siegel. Unteгscдrіftrгіı w.
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in Menschen siedeln sich 
der Landschaft an 

ı 
Die Entwicklung 
Stadt (Bremen) 

zur 
ca. 2 Std. 
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LERNZ/ELBEREICtI 

д Keпıtnisse 
Fertigıkeifen 
Verhal teıı,sdis positionen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISATION 

Flgíinzende ArbeItshlnWlisl 
LıİTPeГГќhtвVerfQгhP eЛ Literatuг / ІЧІед лZnı -

Brèmеn 
Ansehen 

gewann an 
und Mach 

und 
mehr 

zog immer' 
anl Menschen 

enntnіsse vermitteln 
Gber die wesentlichen 
Voraussetzungen £іг 
die weitere Stadtent -
wicklung: Р'гrkt, MGn- 
ze, 
keit 

Zoll, Gerichtsbar -

Fortsetzung Kenntnisse 

Die Verleihung dieser 
Rechte ist in einer 
groBen Urkunde festge -
halten; sie ist ein 
wichtiges Zeugnis der 
Vergangenheit, eine 
Quelle fűr unser Wie -
sen - wie viele an -
derc Urkunden auch.. 

für die 
mit 

Versor -
Lebens -
sorgten ' 

gung 
mitteln 
die Bauern der 

dafür I Umgebung; 
konnten sie im 
Ort handwerk -
liche 
fisse 

Erzeug -
erstehen i 

im Jаhтe 965 er -i 
hielt der Bremer1 
Erzbischof Adalda 
von Kaiser Otto ' 
wichtige Vorrechı 
te 
e' 

geschenkt: 
durfte einen 

die Bedürfnisse der 
Stadt- und Landbewoh -
ner wie ı;ahгung, г1еі -
d ung, Werkzeug usw. 
aufzählet und die 
gegenseitige AъhängiF -
k_ei` Stadt -Land be -
grOnden. 

Bedeutung des Markt -
Erz -rechts 

ischof 
für den 
und Bremen 

erläutern 

Verleihung der Gerіch's-
1 arkt einrichten barkeit und Zollhohe r 
"íünzen prägen in ihren Auswirkungen 
Abgaben (Zolls 

Gericht 
v г auf die Stellung des 

lagen, .rzbischofs unter -
abhalten suchen 

Damit 
Kaiser 

hatte der ј Verleihung der Rechte 
die Grund,- mit Zeitangabe und 

lage geschaffen ' kurzem Text 
Zeitleiste 

in die 
für die Macht de eintragen 
Erzbischöfe und 
vor allem für dik 
Entwicklııюg Bre- ј 
mens zu einer bet 
deutenden 
stadt 

Наndel•-

Vorstellungen über di 
Anziehungskraft der 
Bischofsstadt auf die 
Bewóhner des näheren 
und weiteren Umlandes 
entwickeln 

n: 
_m 

Beispielen wie Unterschrіftenfälschung 
Zeugnis, ndегung des Geburtsdatums in 

und einem 
FоІEen 

.-usweis u. ä. sollet Eeweggründe 
ymr 
die 

Urkundenfläschungen erarbeitet 
werden, es in der Geschichte aus den 

ge -;ersch__edensten Gründen immer wieder 
geben hat. 

Fortsetzung иprtigkeitеº/Verhгl.e_= -
disgosіtioneıгΡ 

Аbl с htungen alter Urkunden be a achten 
und einfache äuВerе Mеrkmalе hersus -

finden 

verschиedene Urkunden aus der _e=-igen 
Zeit mitbringen und vergleichen. 

den Begriff Urkundеnfälschung R a Bei -
spielen 
er klären 

aus fergangenheit und G-e geпw ar: 
unddabei den B с xe 2g _--- гdг •- 

nachgehen
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Menschen verančiI'X.ihre 

Lehms- und Arbeitsba -
d i:zg'n1 еfl 

Leben und Arbeit 

der Zigarrenmacher 

І 

LERNZIEL LнЕRЕК47 

/{e3ıPrtı7f$SN ?;г в к;гг 
і?: Ік ît•ıi BWX1r dtrig УеrhdėеııSdFSpesiıюІlеfl 

inblx.vk gebsn in das 
arbėitеteilige Ver-
fahren hei der Zi- 
garrenherstellung 

an dem Zigarren-'Arbeitsvorgänge bei der 
bersteU : 'mg IZigarrenhеrstellung be -
waren versohie - lschгeibeп 
dine Arbeiter ( unterschiedli . ehe Fest '. 

tlohnung der Zigarren -beteiligt: 
Zigarre 
Mäiaer, ihren ‚in -die fUr-Farbeiter aus 
einen Zig•ı • ren- 
fsbrl Lanten Z i- 

lt er scbiedlichen Tätig -
!ketten heraus begrilırı -

garren anfertig- !den 
ten Idas Interesse des.Z1-

•garrenfabrikarten an 
x đglіehst hoher stück -
zahl aus der Sicht des 
1 Arbeiters beurtei len 

Wi.ekelmасher - 
Jugend] iahe 'nıd 
Fr•uen , die (Ur 
r.S nsrn Ziga ren-
‚вacy:ıеr dii Zi -
garrenwickel herkdie an der Zigarren-
'tеllten iherstelluflg beteiligten 
Abstreifer - Кin1Berufe in eine Tabelle 
der, die £iir ! eintragen 

, einen Wickel- 

• 
mactıer die Tabaká 
blotter eııtripp- . 
ten 
Jeder bezahlte 
jeweils den für 
Ihn Arbeitenden 

Für die ferti -
gen Zigarren 

i 

i 

brachte aп г 
Arbeiter wie 
Zigаітеnsоrtiе- ; 

' 
! 
I 

rar 
Zigarrenpacker 
Zigarrenkisten-
macher I 

г 
г 
г 

ıеgгі * fi 

Zigarrenfabri-+ 
•kant 
Zigarrenmacher 
Wickelmacher 
Abstręifer 
entrippen. 
abstreifen 
Z'garrensor -
tierer •r 
ZigarrėnpвΡ.cker 
Zigarrenkisten -
macher 

R 

•:i 7á / 

4 
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Grund schule 
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Sachunterricht Menschen 
Lebens- 

verändern ihre 
und Arbeitsbe -

dingungen 

LERNZIEL BEREICj-1 

Grundschule Leben und Arbeit 
der Zigarrenmacher 
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Rк Keпr••sse Fertigkeiten 
Verhalfensdispositiorien 

Seite 3 

LERNORGАN/SATION 

Eıpanzende Arbeitshinweise 
Lkıteгrichtsverfahren 

Literatur / Medier; 

Einblick geben in 
Erscheinungsformen 
frUheren Ständege- 
seiischaft 

der 

Kenntnisse vermitteln 
über die Arbeitsbe- 
dingungen der Unter -
schicht in früherer 
Zeit 

die Zigarren- 
macher hatten 
ihre Аrbeitsplät- 
se vor allem in 
den Vorstadtge- 
bieten und der 
Neustadt - die 
Altstadt war den 
Kaufleuten und 
Handwerkern vor- 
behalten 

Kaufleute 
Handwerker 

und 
ge- 
den hörten zu 

oberen Bewölke- 
riuengZsigscahrriechnaten, 
die Zigarre•arbei- 
ter 
ren 

wie die aride— 
zur Arbeiter 

unteren Schİcht 

die Zigarrenar- 
bester arbeiteten 
in der Fabrik 
oder 
ter 

zu Hause un -
schlechtesten 

Bedingungen: 
die Räume waren 
eng, dunkel, 
stickig, feucht 

auf der Karte A•.tstadt, 
die Vor- Neustadt und 

stadtgebiete zeigen 

Gründe angeben für die 
Ansiedlung von Ferti- 
gungsbetrieben und Ar- 
beiterschaft auBerhalb 
der Altstadt -

heutige Gründe für An -
siedlung von Menschen 
und E_nrichtung von 
Betrieben auBerhaib 
des Stadtzentrums 

{£inden 
ı 
Unterschied zwischen 
Handwerker und Arbei- 
ter herausarbeiten 

ein einfaches Schema 
damaliger Вevölkeгungs -
schichten zeichnen und 
jeigene Erfahrungen rum 
heutigen Gesellschafts -
aufbau einbringen 

heutige Ansprüche an 
einem guten Arbeits -
platz formulieren 

aus Informationen die 
der Arbeitsbedingungen 

Zigarrenarbeiter ent -
nehmen 

mögliche gesundheit -
liche Folgen fair die 
Arbeiter ableiten 

Vor- und Nachteile der 
Fabrik- und Heimarbeit 
erläutern 

ı 

Begriffe 
Fachsprache 

Vorstadt 
Neustadt s 
Altstadt 
Kaufleute 
Handwerker 
Arbeiter 
Betrieb 
Fabrik 

Unternehmen 

Oberschicht 
Mittelschicht 
Unterschicht 
Ständegesell -
Schaft 

Arbeitsplatz 
Arbeitsbediflgun-. 
gen 

ı ļ
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Menschen verändern ihre 
Lebens- und Arbeitsbe -

dingungen 

;і?ћ,т'б 

Leben und Arbeit 
der Zigarrenmacher 

ѕdџљгй-ѕѓuегеі' - ј ј'2ѕ»гюу' 

4 SaehunterгiFht 

1 

Seite 4 

LERN2lELBEREК'!-і 

f•дhtırıQ &г Behavıdиg 

Kenntnisse vermitteln 
über die Ursachen der 
früheren Frauen- und 
Kinderarbeit 

/lemtMsse 

die Arbeitszeit 
dauerte 10 Stun -
den und mehr 

• 

der Lohn war 
gering; daher 
muBte der Arbei -
ter Überstunden 
machen und seine 
ganze Familie 
mitarbeiten las -
sen 

Frauen und Kinde 
arbeiteten den 
ganzen Tag 
die Frauen muB -
ten abends den 
Haushalt versor -
gen, die Kinder 
mußten abends 
zur Schule 

Fertigėseiten 
Verhaltensdispositionen 

die Eltern nach ihren 
Arbeitszeiten und 
Pausen befragen 

unsere heutigen Frei -
zeit- und Urlaubsan -
sprüche mit damaligen 
Gegebenheiten ver -
gleichen 

Begriffe 
Fachšprar.he 

Arbeitszeit 
Freizeit 
Urlaub 
Überstunden 
Lohn 

G e halt 

Frauenarbeit 
Kinderarbeit 

LERNORGANiSATI©N 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Lfiterrkhtsverfahren 

Interesse 
kanten an 
niedrigem 
gründen 

des Fabri -
möglichst 
Lohn be-

Vor- und Nachteile 
von Überstunden nennen 

Zusammenhang zwischen 
niedrigem Lohn und 
der Mitarbeit der 
Frauen und Kinder her -
stellen 

verschiedene Begrun -
dungen heutiger Frau -
en- und Kinderarbeit 
einbringen 

Überlegungen zur köг -
perlichen Belastung 
der Kinder anstellen 
und Folgen гüг Ge -
sundheit 
bildung 

und Schul -
bedenken 

Literatur / љІed1e}►ı 
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I•ıtиg г BeihanddUrıg KeIYltПlf55e 
Fertіфеіten 
Verhol tendis pasıtюnen 

Seite 5 

LERNORGANISATION 

Ergőnzende Arbeitshinweise 
Unferrichtsverfafм en Literatur / Medien 

BiwuBtmachen, daB 
Ein -heut soziale 

richtungen nicht 
schon immer da waren 

Einblick geben in die 
Lebensverhältnisse der 
Arbeiterschicht am 
Beispiel Wohnung, Nah -
rung, Kleidung 

erkennen lassen, daB 
die soziale Lage we -
sentlich von der wirt -
schaftlichen Lage ab -
hängt 

Wissen vermitteln 
aber die besondere 
Wohnform der Bremer 
Unterschicht 

die Arbeiter wa -
ren nicht ver -
sichert; bei Un -
fall oder Krank -
heit erhielten 
sie keine Unter -
s tait zun$ 

die Zigarrenar -
beiter lebten 

anderen I wie die 
Angehörigen 
Unterschicht 

dE• 
in 

bestimmten Wohn -
vierteln der 
Vorstadtgebiete 
und der Neustadt! 
die Wohnverhält-i 
nasse waren i 
schlecht: 
sie wohnten auf i 
Hinterhöfen und 
in 

die 

'Ganghäuseг&' i 

''Ganghäuser" ,I 
auch Armeleute -
häuser genannt, 
gehörten reichen. 
Leuten, die sie ı 

sich bei den Eltern 
über bestehende Ver -
sicherungen informie -
ren und verschiedene 
Arten aufschreiben 

Bedeutung von Unfall -
und Krankеnversićhe -
rung erklären 
die Lage der nicht 
versicherten Arbeiter 
im Unfall- und Krank -
heitsfall und die 
Auswirkungen auf die 

Lage wirtschaftliche 
der 
ben 

Familie beschrei -

von Bildern die Merk -
male alter Arbeiter -
viertel ablesen 

einen Hinterhof be -
schreiben 

nach Bildern Gang -
häuser beschreiben 

Begriffe 
Fachsprache 

verschiedene 
Versicherungen 
wie Kranken -
versicherung, 
Unfall -
Lebens -
Haftpflicht -
u.a. 

Lebensverhält -
nisse 
Wohnverhält -
nisse 
Arbeiterviertel 
Hinterhof 
Ganghaus 
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Menschen verändern ihre 

Lebens- und Arbeitsbe -
dingungen 

' Leben und Arbeit 

der Zigarrenmacher 

LEFdVZIELBEREItj-I 

l4hІгагlу 'ё ВdгаикІіи'Eg KemtnisSe 
Fertiфeiten 
Verhaltensdispositioren 

Begriffe 
Fachsprache 

1 

•rundschцle 

4 

Seite 6 

LERIVQRGAIVISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
CkPerГKI T lSб/eГfa/rEPi 

Literatur ! А9едіеп 

Einsicht vermitteln 
in die Bedeutung des 
rechten Wohnens für 
den Menschen und Ver -
staidnis anbahnen für 
Kausalzusammenhänge, 
für die Beziehung von 
Ursache und Wirkung 

an die Arbeiter 
vermieteten. An 
langen Gängen 
standen links und 
rechts niedrige 
Häuser, die in 
viele Einzelwoh -
nungen mit eige -
nem Eingang auf -
geteilt waren 

die Zimmer waren 
klein, dunkel, 
stickig, feucht 
es gab kein elek -
trisches Licht 
es gab keii ' 
flieBendes Wasser 

die beengten 
Wohnverhältnisse 
waren eine Brut -
stätte für Krank -
heiten und Ur -
sache für Sorgen 
und Not 

aus verschiedenen 
Grundrissen von Gang -
häusern die geringen 
ZimmerausffiaBe ermit -
teln und mit der eige -
nen Wohnung verglei -
chen 

die gesundheitlichen 
Folgen der schlechten 
Wohn- und Hygienever -
hältnisse beschreiben 

wirtschaftliche Not -
lage ais Folge von 
Krankheiten ableiten 

menschliche Probleme 
wie Straffälligkeit, 
Trunksucht u.a. als 
Folgen der wirtschaft -
lichen Notlage ablei -
ten 

weitere Verschlechte -
rung dez' wirtschaft -
lichen Lage ais Folge 
von Straffälligkeit, 
Trunksucht u.a. ab -
leiten 

am Beispiel der Wohn -
und Arbeitsbedingungen 
das Prinzip des "Теu -

felskreisеs" erläutern 

eine Kausalkette sche -
matisch darstellen 

verschiedene 
Krankheiten 
Ansteckungsge -
fahr 
Brutstätte 

straffällig 
trunksüchtig 

Teufelskreis 
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LERNZIEL ВЕRЕІСЦ LERNORGANISАTION 

. ahtu•g (kf B&ıatıdtrıg KeмtrıJsse FErti≤*eiten 
Verhaiterisdispositionen. 

Literatur / Begriffe 
Fachsprache 

Ergäпzeııde Arteіtshіпweіse 
G6ıterrichtsverfahгіп 

BewuBtmachen, dаB eine 
gewisse Lebensqualität 
ihren Niederschlag 
auch in Ernährung und 
Kleidung finden muB 

Bekanntmachen mit den 
Anfängen gewerk -
schаftsähnlicher Zu- 
sаmmenschlüsse auf 
der Grundlage gegen - 
seitiger Unterstützung 
der Arbeiter 

Fortsetzung Kenntnisse 

sp ätеr grndeten fi auch 
andere Arbeiter solche 
Vereinigungen. g g Sie 
setzten sich für bis- 
sire Arbeits- und Le -
bensbedinungen ihrer 
иіtarbeіtе• ein. 

- 

der geringe Ar- 
beitsiohn der 
Zigarrenmacher 
reichte nur kпappl 
für Nahrung und 
Kleidung 

das Essen war 
wenig abwechs- 
lurigsreich und 
enthielt nur 
wenig Nährstoffe 

' Löhne und Preise 
überstellen 

gegen- 

Bedeutung einer ab- 
wechslungsreichen, 
nahrhaften Ernährung 
für Gesundheit und 
Lеіstungsfähigkеit be-

( schreiben 

die Kleidung war eigene Ansprüche 
sehr einfach, aus Kleidung formulieren' 
grobem Material 
und abgetragen j 

; Beispiele die Not brachte für Inter -
die Zigarrenar - 
heiter dazu , sich 

essensgruppen nennen, 
deren unterschied -

selbst zu helfen . Iliehen Beweggrunde für 
Sie schlossen Iden ZusammenschluB 
sich um 1850 rum (nebeneinanderstellen 
'' Bremer Zigarren -I 
macherverein" 
zusammen 

alle Mitglieder 

i 

I den Sinn von Beitrags-
waren zur gegen- izahlungen3n eine ge- 
seitigen Unter- 
s tü tzuпg ver-
p fli c ht e t . Jeder 

Irreinsame Kasse erläu -
Ite m 
j 

muBte 
trag 

einen Bei• 
zahlen 

von diesem Geld 
wurden die Mit- 

Ispäteгe Einrichtung 
Ivofl Krankenkassen und 

glieder umd 
Familien 

ihre ( Versicherungen auf diе. 
I AnfAnge zurtiekfiihren 

beí Krankheit, I 
Unfall oder Tod I 

' nxtersttitzt 

verschiedene 
Begriffe aus 
der Ernährung 
wie 
Vitamine 
Eiweiß 
Fett 
Geschmack 
Appetit 

Interessen -
gruppen 
Vereinigungen 
Bremer Zigarren 
macherverein 
Mitglied 
Beitragszah -
lungen 

Fortsetzung Fer 
ti g keite•/Ver -
haltensdispositi 
onen 

frUhere und heu 
tige Arbeitsbe -
dі•gııngen von 

гьеіhbarerer -

Branchen gegen -
überstellen (z. 
Bau-, 
heiter) 

afenаг- ,• 

l x 
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sachunterricht 
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Menschen verändern ihre 
Lebens- und Arbeitsbi- 

dingungen 

. 

Brotherstellung 
froher und heute 

•: •. 
.•. 

-' 

Grundschule 

.• . 

4 

- 

• 

і 

t 

г 

• 

f,'ідгнггg at°г в•• iie•nтt•Isse 
6 

F&igkeiten 

!`с: -'`d JQг ttCl'ј1•D0ЅthJ(?f.1? 

Vert ,ëгdı.ıt еп 
fıir dіE gtеє-__r. 

liehe Е.еdеut'.:_• 
Arbeit einzelner в--
rцfsgrupреn und" dе- 
Herstellung des 2rates 
beispielhaft aufı-i -
gen: Bedeutung und 
Schwere früherer bäы -
erlicher Arbeit, Be -
teiligurng mehrerer 
Berufe bei der Her -
stellung eines Pro -
dukts, die Rationa -
lisierung als eine 
Folge geschichtlicher 
Entwicklung 

І 

i 

die bäuerliche 
Familie hatte mit 
dem Getreide viel ) 
Arbeit: Bodenbe -
arbeitung durch 
Pflügen und 
Hacken, Säen, 
Mähen, Binden, 
Einfahren, Dre -
schen 

das Bri t ....._С1г.ıZ_ c_... ѓ t е5 
i' inĞs 'і "...-. 

't.ı.č_ ._• і Е. 4 • 

тittel: 
Herstel 

uL ег 
k ,_ R•c 

-:-,еn i _ , eг deii Brotes sind •; ге- 
_raeg с'g des Brotes 1е Menschen be - 

anstellen 
teiligt: Bauern, 
Landarbeiter, Berufe nennen, die mit 
diller, lthlen- der Brotherstellung 
angestellte, zu tun haben und sie 
Bäcker in die richtige Reihen 

folge bringen 
Viele Arbeitsgä• 
ge sind nötig, sich über verschiedene 

ehe ein Brot int -1 Brotsorten bei Bäcker 

steht.Als es ı und Kaufmann infor -
noch keine Städte mieren und diese nach 

gab, waren für 
die Brotherstel-
lung nur Bauer 
und Füller zu- 

bestimmten Gesichts -
punkten gėordnet in 
einer Tabelle zusam -
mentragen 

ständig I die wichtigsten Ge -
treidearten benennen 

die wichtigste 
aus einem Text Infor -Arbeit war für 

den Bauern der 
Getreideanbau 

mationen zur Züchtung 
des Getreides ent -
nehmen 

die Arbeiten des Bau -
ern beim Getreidean -
bau aus zeitgenössi 
sehen Darstellungen 
des Mittelalters ab -
lesen 

das bäuerliche Leben 
und den Rhythmus des 
alljährlichen letn i -
deanbaus in Zusammen -
hang bringen 

г 
і 

• 

ıLЕRNORGАN{SATION LERјdZIELBEfdЕ>Сј-І 

Begriffe 
F°cN ..•з.э; - г.•ѓ, 

ы: : L'č Hnothr .. 

t ' ' : Rete 

B в иe9: 
LFndar°bе 'í 

'necht 
Magd 
MUller 
Bäcker 
Brotfabrik 
u.a. 

Namen verschie -
dener Brotsorten 
wie 
Weißbrot 
Schwarzbrot 
Roggenbrot 
Kümmelbrot 
u .a. 

verschiedene Ge -
treidearten wie 
Hafer 
Weizen 
Gerste 
u.a. 

verschiedene 
Landarbeiten wie 
Pflügen 
Jäten 
Säеп 
Mähen 
usw. 

verschiedene 
landwirtschaft -
liche Maschinen 

wie Traktoren 
Sаhdrescher 

.a. 

•і. 

, • tt Ņ 

•f• 

Liteгыur / ti9i!dіеn 

Ebe г 3 ng/P:i.i:L' 
. 'а:І' dei' Geach 
г.е:г.Е) -І'і• _..t3 . Bi. 

_ 
.' 

Sc`-^еог_, па»_. . Е. 

E. Ebeling 
Die Reise 
gangenheít 

in die ':eг -

Bremer Ausgabe der 
Bände I-III 
Westermann 1966 

Filme und Dias der 
Landesbildstelle: 

Unser Brot, gestern 
und heute, 13 47 

Der Bauer im späten 
Mittelalter, R 125 

Bauer und Müller zu 
GroBvaters Zeiten_. 
FT 814 

Von der Saat zur 
Ernte, FT 715 

Getreideernte I 
(Binder-Garbendrusch) 
F/FT 1456 

Getreideernte I 
(Mahd), R 14 4 1 

Getreideernte II 
(Einbringen der Ernte) 
R 1442 , 

Ladegeräte auf des 
Feld,, R 763 
Iг реkt.е und Ab3ildun -
gе' lamdwirt• i ıbeı 

Егогілхегэде Аrbeitshírтweise 
С,ннеггќаэнэиегfдгпгеі 

die Inhalte dieser E:ınh3' -t sınd 1äг ± ; 
.1г: i.tartig zu betrac: неь:.; 'г* it am Beif. 

oeT_' Zđ 

'чегеев:. 
.- г г _..-о.ггегвне7.līц -гЕ аі Е i; ,• 

... inder: en Arbeitsweisen ..rka_u.' 

:гformationeл über Bro+зcгr r_ 11t1:: 
ingruppen einholen, deren Ergebnisse in 

einer gemeinsamen Tabelle zusaпјs8ngеtragen 
werden. Gesichtspunkte könnten sein: Gewicht, 
FiL'm, Farbe, Bestandteile usw. Es sollten 
auch verbreitete Spezialitäten wie Kavi(brot, 
Zwiebelbrot usw. bedacht werden. 

Angebracht ist der Besuch eines Bauernhofes 
mit Befragung des Landwirts zu seinen Ar -
beiten beim Getreideanbau sowie der Be -
sichtigung landwirtschaftlicher Maschinen. 

Empfehlenswert ist ein Besuch im Focke -Museum 
bäuerlichen -das unter anderen Themen des 

Lebenskreises eine museumspädagogische Be -
treuung anbietet für das Thema: Feldarbeit. 
Vom Pfliigen bis zur Ernte. 
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Sachunterricht 
Brotherstellung 
früher und heute 

Menschen veгändern ihre 
Lebens- und Arbeitsbe -

dingungen 
І 

LEI WZІЕL BEREIC'-I 

Grundschule 
4 

ли ckr BWarıdung Kenntnlsse 
Fertien 
Verhaltensdispositionen 

innerhalb des Themas 
längsschnittartіg 
einen Einblick in die 
Stationen der Мühlen -
entwicklurıg vermitteln 

die Arbeiten für das 
Getreide den ехt -
sprechenden Monaten 
in einer Tabelle zu -
ordnen 

die technische den Beruf des heutigen 
dem des E•twieklung hat 

dem Bauern viele 
Erleichterungen 

Landwirts mit 
früheren Bauern ver -
gleichen 

gebracht; er Когіп 
aus Prospekten und 

te mehr Anbau - 
Bildmaterial Informa -flächen in immer tionen über landwirt -kürzerer Zeit 
schaftliche Maschinen bearbeiten. DafGr 
entnehmen und sie auf tauchten mit den 
die Bedeutung für den Maschinen neue 
Landwirt untersuchen 

Probleme auf: ıı 
Ans aha ffungs kos teD г 
• utzungsmöglich- 
keit, Wartung, 
К enntnisse 

ı 
І 
І 

das Getreide muB -
te zu Mehl verar -
bettet werden; 
dazu wurde das 
Korn zur Mühle 
gefahren und ge -
тahlen 

(Aus dem Informations -
material Geräte zu be -
stimmten Arbeitsvor -
gängen tabellarisch 
(zusammenstellen und 
ihnen entsprechende 
Ibäцerlichе Geräte aus 
jfrUherer Zeit 
I ordnen 

zu -

Idas Aussehen einer Müh -
tle beschreiben 

( aus Liedern, Sprichwör-
•tern und Redensarten 
die frühere Bedeutung 
(von Mühle und Müller 
(ermitteln 

Begriffe 
Fachsprache 

Windmühle 
Wassermühle 
Müller 
mahlen 
Mahlstein 
Quetschstein 
Handmühle 
Dampfmühle 

ı 
ı 
ı • 

• 

і 

Literatur / M*dюn 

Ebeling/Kühl: 
Praxis des Geschichts -
unterrichts, 
so 

Bd. 1 

H. Ebeling: 
Die Reise 
gangenheit 
s.o. 

in дiе Ver -

Projektgruppe Regio -
nale Lehrerfortbil -
dung (Hrsg.) 
curriculum konkret 
Heft 2/3 Sept. l97 
Frankfurt 

Heimatatlas 
Bremen -Atlas 

Bauer und Müller zu 
GroBvaters Zeiten 
FT 814 s.o. 

Beim WindmUller 
F 200 (Landesbild- 
stelle ) 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Ergőnzeпdе Arbeitshinweise 
Uлterrichtsverfaгhrеn 

Angebracht ist die Besichtigung einer 
Mühle (Mühle am Wall, Oberneulander Mühle 
mit Museum zum Thema Korn- und Mehlverar -
beitung - Zweigstelle des Focke-Museums) 
Mühlen sind auch im Museumsdcrf Cloppenburg 
zu besichtigen. Günstig wäre ein Besuch 
großer Bremer Mühlenbetriebe von heute. 

Zu Liedern und Redensarten: 
z.B. 
Lust 

Das Wandern ist des Müllers 
- Wer zuerst kommt, mahlt zuerst 
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Bachunterriaht 
Brotherstellung 
frtцıer und heute 

Nensehen ver•ndвrn ihre 
Lebens- und Arbeits- 

bedingungen 

1 

LERNZIELBEREK-I 

Grundschule 4 

RrdтΡt•9 dir Belıarıdcııg Iten•ıtrıisse īеrtіфеіten 
Verhattensdispcsitionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Seite 3 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Ukterrkhtsverfahren 

Literatur / A9•►dier• 

ı 
die Menschen 
mußten schon 
seit Urzeiten 
Körner mahlen , 
wenn sie Mehl 
haben wollten . 

im eigenen Versuch 
Getreidekörner zwi -
sehen zwei Stеinеn 
zerquetschen und die 

I Erfahrungen for-mu -
Tieren 

Sie entwickeltem wesentliche Faktoren 
immer bessere Met des Mahlvorganges wie 
thoden zum lab- ' Gewicht und schnelle 
len: vom Quetsch Drehung des Mahl -

benennen und stein zur elek- steines 
trischen Muhle I Überlegimgen zur 

Krafterzeugung anstel -
len 

Ausnutzung von Natur -
і kгäftеn ( Tiere, Wassев 
!Wind) begrunden und dis 
Wirkung auf den Ari -
trieb des Mahlsteins 
in einfacher Weise 

- ı schildern 

wesentliche Unter -
scheidungsmerkmale 
zwischen Wasser- und 
Windmühle formulieren 

landschaftliche Vor -
aussetzungen für Wind -
und Wassermiihle heraus -
finden und in ein -
facher Skizze zeich -

Inerisch darstellen 

Miihlen der näheren 
kund weiteren Umgebung 
Bremens im Heimatatlas 
aufsuchen 

nach gegebener Informa -
tion die Wirkungsweise 
gго ег l hlenbetrlebe 

іґ _ 
von 
Zügen 

heute in groben 
wie der -geben _ -

. 
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Grundschule 
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nwвnеЊ 

Menschen verändern ihre 
Lebens- und Arbeitsbe- 

dingungen 

cn / r с 

Brotherstellung. 
früher und heute 

LERNZIELBEREIaI 

ı 
Seite 4 

LERNORGANІSATION 

fddNc•g der Beha••dung Keıı•tNsse Fertі *еіten 
Veгhaiteгѕdispasitroгіen 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur /» ю1 

Einsicht geben in die 
Abhängigkeit eines 
Berufsbildes von den 
sieh wandelnden ge- 
sellschaftlichen Be -
dürfnissen 

. 

Verständnis anbahnen 

für den Rückgriff des 
Menschen auf Erschei -
nungen der 
tan Zeit " 

"guten al - 

das Mehl holte 
der B a uer wieder 
ab; daraus wur- 
den viele Lebens_I 
mittel des bäu- 
erlichen Haushalts 
hergestellt, vor 
allem Brot 

erst als Städte 
entstanden, 
brauchte man den 
Bäcker, der die 
Bevölkerung mit 
Backwaren ver -
sorgte. Der Bäk -
ker war ein ange-{ 
sehener Handwer -
ker 

heute gibt es nuri 
noch wenige klei- 
ne Bäckereien 

heute 
gгёаte 
Brote 

kommt 
Teil 

der 
der 

aus der 
Brotfabrik, auch 
dort arbeiten 

dem guten alten 
Bauernbrot 
e•n viele 

trau- 
nach - 

manc h e Familien 
backen 
wieder 

ihr Brot 
selbst 

- -- ------- _- 

den Bauern früherer 
Zeit 
ger 
und 

als Selbstversor- 
charakterisieren 
ihn in dieser 

Hinsicht mit dem heu -
tigen Landwirt 

gleichen 
ver -

Berufe nennen, 
die Versorgung 

die fur 
der Be-

völkeгg un mit Nahrungs -
mitteln nötig waren 

bei einem Bäcker be -
stimmte Informationen 
über Beruf und Baćk -
vоrgänge einholen 

Notwendigkeit einer 
rationalisierten 
Backwarenherstellung 
begründen 

gezielte Fragestellun -
gen 

•in 
fair einen Besuch 

der Brotfabrik 
vorbereiten 

j in einem bebilderten 
Schema den Weg des 
Getreidekorns bis 
rum Brot festhalten 

nach einem einfachen 
Rezept Brotteig her -
stellen, backen lassen 
und gemeinsam ver -
zehren 

L - ---__. - --- -- -1i 

verschiedene 
Berufe für die 
Ernährung der 
Веvđlkeruгіg wie 
Fleischer 
Schlachter 
Feinbäcker 
Weißbäcker 
Gemüsehändler 
Gewürzhändler 
u.a. 

` 

-- -- 

Ergőnzende Arbeitshinweise 
Lk terrichtsи°rfahren 

Angebracht sind Besuche in einefabгik. 

Das Brotbacken kann als Klassenvorhaben 
gestaltet werden: Aufgabenteilung, Gruppen -
aгbеіtsauftгägе, "Zeremonie" des Verzehrens 
u.a. 

Landesbildstelle: 

Beim Bäcker 
FT 930 

In einer Brotfabrik 
FT 2127 

Brotrezepte 

Brot 

- - - - - - 
д 
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LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 

Richtung der Behandlung К€»пtпisse Fertigkeiten 
Verhaltensдispasitionen Begriffe Fachsprache Literatur / Medier 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

durch lärіgssehвitt -
artige Betrachtung 
Einblick vermitteln 
in frühere Schulver- 
hältnisse und durch 
Vergleich mit heuti- 
gem Schulleben die 
Waпdelbaгke•t gesell- 
schaftlicher Ein- 
richtırngen bewuBt 
machen 

. 

in 
ten 

früheren 
konnten 

Zei-
zur 

wenige Menschen 

an аІltägІiehеn Situa -
tionen dIe notwendige 
Beherrschung der drei 

lesen, schrei- Grundfertigkeiten auf -
ben, rechnen; es zeigen 
gab noch keine aus einer mündlichem 
Sehulan für die 

Schilderung über 
ganze Bevölkérung Paroliısche Verwal- 

tungsmethoden 
Problem der Verständi- das 

gong und T Information 
'in 
gen 

jener Zeit erschlie- 

der größte Teil 
der Bevölkerung 
brauchte fur - 

Tätigkeiten nennen, in 
denen Lesen, Schreiben, 
Rechnen gebraucht wur-

seine Tätigkeit 
das Lesen, Schrei i 

den 

ben, 
nicht 

Rechnen Tätigkeiten der Mehr- 
;zahl der Bevölkerung 

den Versorgungs- 

- 

Bildung 
А'в biІdung 

W. Russ: Geschichte . Der erste Teil dieser Einheit bis zu den 
der Р dagogik Schulverhältnissen vor lii Jahren sollte 
Klinkhardts Phdago- nicht ausführlich, eher Uberblicksartig 

Bauer gische Abrisse durchgenommen werden. 
Handwerker Bad Heilbrunn 1965 
Gelehrter 

z Rechtsgelehrter . H. Ebeli ng: E Geschichten . Der Lehrer sollte B Berichte eben, in denen 
Schreiber aus der Geschichte, die früheren Zustände sichtbar werden, vor 
Geistlicher Bd. 1 und 2 allem: j 

! Pfarrer Westermann 1960, 1965 Mehrheit der Bevölkerung konnte nicht lesen, 
Kloster schreiben, rechnen - Verwaltung g und Handel 
Kiosterschule H. Ebeling/W. Birken- brauchten diese Fertigkeiten - Stellung der 
Dom rfeld: Die Reise in dli kundigen Minderheit war angesehen. 
Domschule 
Mönch 
Non»A 

Vergangenheit, Bd. 
Westersiann 11 0682 

2 
Es ist dem Lehrer überlassen, auf welche 
früheren Verhältnisse er dabei zurück -

W. Hug/H. Busley: Ge- greift; altågyptische und frühmittelalter -
Adeliger schichtliche Weltk•n•e, liehe bieten sich we g g en der günstigen 
Reicгer Bd. 1 (für SI) Materiallage an. 
Ammer Diesterweg 3311 

Bei dem früheren Lernen der Kinder sollte ge -
H.D. Schmid (Hrsg.): schildert werden, wie sie durch das tägliche 
Fragen an die Geschichte Erleben der Tätigkeiten von Eltern, Gro9-
Bd. 1 (für 5 I) eltern, Nachbarn usw. über Vorbild und Er -
Hirsc raben 5901 fahrurg lernten. (Beruf, H a ushalt) Auch die 

in allen früher üb lebe Mithilfe der Kuder 
Bereichen sollte erwähnt werden. 

Aufgaben g Vier e - 
entwickeln 

Klosterschulen 
einordnen, 

an der 

den 

Hamburger Lehrerbibiiothek 
Bibliothek des Instituts fiür Lehrerfortbildung 

und des Staatlichen Studienseminars 

aus 
оrtsetzuс ?enntnisse 'bedürfnissen der Ge -

sellschaft herleiten 

İ Grunde für die •g e-
ї sehene und oft ausge -
nutzte Stellung der 
İ Lese-, Schreib-, 
Rechenkundigen 
ı finden 

heraus- 

vor etwa . J CC Jahren 
begann de_ "г+erгісbt i• 
••.oster- und Dom schulet 

die Schiller waren vor 
allem Kinder der Reichen 
und Adeliğen 

die Unterrichtsformen Kinder lernten laus verschiedenen Bei- 
warm festgeІegt.z.B. früher vor allem !spielen des bäuerli- 
der Lehrer sprach vor, von den Erwachse-;eben und handwerkli- 
die Schüler sprachen 
nach - die Schüler 
lernten auswendig, der 
Lehrer hörte ab - der 
Lehrer diktierte, die 
Schüler schrieben usw. 

nen aus Famіlie ehin Lebens 'die For -
und Nachbarschaft İ men und Мёgliehkeiten 

I früherer Wissensver- 
mittlung herausarbei_ 

fi ten 

I 

Fortsetzung 
Fertіgkeіten/ 
Verha_tensdis p o 
Bitionen 

aus 
che 

den 
die 

B eschilá••ten 
Unterrichtsinhalte 

(Lesen,5сbreibet,Rechnen,Latein,Sісge_ 

das Aufkommen dem 
Zеitlė_ste zeitlich 

Gründe 
Schüler 

für die Zusammensetzung 
' 

erarbeiten 

Unterrichtsformen der alten Kloster -
schulen mit heutigen Formen vergleichen
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Themenbereich / Thema Rach / Lerrrberiich 

Sachunterricht 

Zеіtђё f Klasse / Киг• 

4 

Ѕef*rt 1 -stufe /Beruf 

2_гund schule 
Menschen verändern ihre 

Lebens- und Arbeitsbe-. 
dingurigen 

Aus der Geschichte 

der Schule 

2 

LERNZ/ELBERE/CH 

Richtung der нІhа )dlıюg Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhattensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Seite 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren Literatur / Medien 

Fortsetzung Kenntnisse 

ішΡe:г lauter forderten 
die Menschen das Recht 
der ganzen Bevčіkeгung 
auf Schulausbildung; 
vor etwa 250 Jahren 
wurde die Schulpflicht 
in Deutschland einge -
führt 

wer 
war 

unaufmerksam das Fiir und Wider sol -
oder den Un -scher Strafen in ein -

abwägen terricht stöгte, fachen Worten 
wurde hart be -
straft: Straf -
arbeiten, Schlä -
ge, 
zug, 

Essenent -
Zellenarrest 

vor etwa 500 
Jahren entstan -
den in den Städ-; 
ten Schreib- uііdİ 
Leseschulen, man, 
nannte sie "Вгіe• 
schulen" oder 
"Winkels chulen" 

etwa 
Zeit 

zu dieser 
erfand Jo -

hana Gutenberg 
den Buchdruck 

aus geschilderten 
sozidkonomischen Ver -
änderungen 
an Schulen 

den Bedarf 
ableiten 

das Bйch wurde 
zum wichtigsten 
Lehrmittel 

I 

i 
İ 

die Entstehung der 
Schreib- und Leseschu -
len auf der Zeit -
leiste 
ordnen 

zeitlich ein -

İ 

ı 
nach gegebener Infor -
mation das verbesserte 
Druckverfahren in ein -
facher Weise mit Kar -
toffelstempeln aus -

i probieren 

die Bedėutung des Buch -
Ausbrei -drucks für die 

tung von Schule und 
Unterricht 
besten 

herausar 

es gab geringe 
Auflagen der 
Bücher; sie 
waren ent- 

Auflagenhbhe eines ge -
ј schichtlichen Lehr -
buches von heute mit 
( damaligen Auflagen 

sprechend teuer' İvergleichen 
und nur für wohi 1 

habende Menschen г i 

erschwinglich г 

Schreibschule 
Leseschulen 

Briefschulen 

Winkelschulen 

Gutenberg 
Buchdruck 
Lehrbuch 
Auflage 
Schupflicht 

Fortsetzung 
nositionen 

Fertіgkeіten/Veгha'_tе' '•-

Auswirkungen höherer und niedrigere_ 
Auflagen auf Wert und Ansehen des 
in eine -Tabelle eintragen 

anhand der Tabelle die 
für 

unterscáieč- =en 
Ausgangsbedingungen die Bildung 
armer und reicher Bürger entwickeln 

Bedeutung der eingeführten Schulрfl_ hг 

für alle Bevölkerungsschichten in ein -
fachen Worten ausdrücken, 

den Widerstand armer, kівderreichеr 
Familien gegen den Schulbesuch beg_Unnder 

die 
auf 

Einführung der Schulpflicht 
der Zeitleiste zeitlich 

einordnen 





Menschen reränderп ihre 
LebenS- und Arbeits- 

bedinguıigen 

1 

LERNZIELREd4EtCtI 

Fггtіфeіten 
Кeırпtrıtsse Verhal teгэѕ'tı'5 pasіtıonefı 

Aus der Geschichte 
der Schule 

LERNORGANISATION 

Ergaızefpde ArbiItShlflW'?151 
Lhterrkhtsveгfстћren 

Gr¢ndschule 

aгг вdwraıи+э 

mit der Darstellung 
der Schulverhältnisse 
vor etwa 100 Jahren 
sollen die Schüler 
an konkreten Einzel -
heiten den Wandel er -
kennen und sich der 
Veränderbarkeit auch 
heutiger Schulver -
hältnisse bewußt wer -
den 

vor etwa 100 
Jahren sah es in 
der Schule anders ) 
aus als heute 

von sehr alten 
Menschen können 
wir noch viel aus 
dieser Zeit er -
fahren, sie sind 
für uns "Augen -
zeugen 

das Schulgebäude 
sah anders 
als heute 

aus 

an der Zeitleiste die 
Generationenkette bis 
vor ca. 100 Jahren zu -
rückverfolgen und den 
VerwanctschаPtsgrad 
der damaligen Schüler -
generation feststellen 

eine bestimmte Anzahl 
früheren von Fragen zu 

Schulveгhältnіssen 
aufschreiben und aus 
ausgewählten Einzel -
fragen 
katalog 

einen Fragen -
zusammenstelle 

anhand des Fragenkata -
loges GroBeltern und 
noch ältere Personen 
nach Wissen und Er -
innerungen an alte 
Schulzeiten befragen 
und dies stichwortar -
tig notieren 

Befragungsergebnisse 
im Unterrichtsgespräch 
miteinander vergleiche 
sie ergänzen und all -
gemeine Aussagen 
schriftlich festhalten 

mit Hilfe von Foto -
grafien oder Besich -
tigung alter bremi -
scher Schulen Unter -
schiede zwischen al -
ten umd neuen Schul -
gebäuden zusammen -
tragen 

Begriffe 
Fachsprache 

Augenzeuge 
Begriffe für 
festgestellte 
Gebäudeunter -
schiede wie 
Ziegelsteine 
Sichtbeton 
Flachdach 
u.a. 

Literatur / Mtedjel 

Th. Dietriсh/J.G. 
Klink (Hrsg.): 
Zur Geschichte der 
Volksschule 
Bad Heilbrunn l96n 

Beeher/Protzner/ 
Wittig: 
Sachkunde in der 
Grundschule, Teil 
Baumann 

S. Aust/H. Becker: 
fragen und versucher.. 
2 
Schroedel 46085 

Die Schulverhältnisse vor 100 Jahren können 
jeweils direkt mit den heutigen Verhältnis -
sen verglichen werden. Dadurch wird eine 
längsschnittartige Betrachtung еrmáglicht. 

Die Fragen zu den damaligen Schulverhält -
nissen sollten gemeinšam erarbeitet werden. 

Für die Beschäftigung mit den sbestgnbHÉdsen 
Ist die konkrete Anschauung am 
müßten je nach dem Alter der eigenen Schule 
alte oder neue Schulen in der näheren Um -
gebung ausfindig gemacht werden, um vor allem 
die Gebäudeformen und -gгёвеn, Baumaterial 
und sonstige äuBeгe Gestaltung unterschei 
den zu können. 

Hinweis: Eine alte Bauernschule ist im 
Museumsdorf Cloppenburg zu besichtigen 
(evtl. im Rahmen anderer Besichtigungen 
an Ort und Stelle) 





Sachunterricht 
Menschen veгäпdern ibre 
Lebens- und Arbeits -

bedingungen 

Aus der Geschichte 
der Schule 

‚k 

Grundschule 

ı ram 

k 

fđdıtиg der Behavıd'cııg 

LERNZIELBEi?EICN 

KeгюtNsse 
Feгtigıkeiteгı 
Veгhaltensdispasitionen 

Seite •+ 

LERNORGANISAT/ON 
Ergdnzende ArbiitshinWlI5I 
ihterrichtsveгfairѓіn 

die Kiassenräumе 
waren anders aus -
gestattet 

es gab nur weni -
ge Arbeitsmittel 

ein Schwerpunkt 
des Unterrichts 
war das Schön -
schreiben, die 
saubere Schrift 

das Schulleben 
wurde früher 
durch eine stren -
ge Schulordnung 
geregelt; es 
herrschte "Zucht 
und Ordnung" 

anhand von Bildern die 
Einrichtung einer al -
ten Schulstube be -
schreiben 

an einigen sich ent -
sprechenden Einnich -
tungsgegenständen den 
Unterschied früher 
- heute feststellen 
und Unterscheidungs -
merkmale nennen 

Ursachen für die Ver -
besserung der äußeren 
Arbeitsbedingungen der 
Schüler herausfinden 
raus einer gemeinsam 
erstellten Liste schu -
lischer Arbeitsmittel 
die auch vor etwa 100 
Jahren benutzbaren 
heraussuchen 

an alten Schreibgerä -
ten frühere schreib -
verfahren ausprobieren 
(Schiefertafel, Grif -
fel, Federhalter, Tin -
te) 

die frohere Bedeutung 
der Handschrift be -
gründen 

die Notwendigkeit von 
Schul- oder Klassen -
ordnungen an einigen 
Beispielen nachweisen 

• 
г Begriffe 

Fachsprache 

Begriffe 

für frühere 
und heutige 
Ausstattungsge -
genstände des 
Klassenraums 
wie 
Tische und 
Stühle 
Bänke 
Pul t 
Katheder 
Ofen 
Heizkörper 
Karten 
Wandbilder 
Diaprojektor 
Tгgeslicht -
schreiber 
u.a. 

Schiefertafel 
Griffel 
Schwamm 
Federhalter 
Tinte 
Füllhalter 
Kugelschreiber 
Filzstift 
tanzen 
Schulordnung 
Kiassenordnung 

Liferahr / »0ю'? 

s. die nebenstеh_ег.деn 
Gegenstande 

Aus der Landesbi-d -
stelle: 

Alte Beschreibs c_`гΡ 
R 1286 
Handwerkliche 
herstellung 

Fа:_=r -

R 1287 
Es begann 
stellung 

1390 _г -
ar von Ра; 

und Zellstoff 
FTХ22 

Gutenberg 
FT 5К3 

Johann Gutenberg 
Ix 379 

Die Schwarze Kß:ÿ_= _ 
Tb 320 

• 
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saahunterriaht 

Menschen verändern ibre 
Lebens- und Arbeite -

bedingungen 

Aus der Geschichte 
der Schule 

• 
Grundschule • 

_ 

LERNZIEL ВЕRЕ1 1 

kiffe 
Fachsprache 

LiteгΡatuг / i dierı 

Seite 5 

LERNORGANi5ATi4N 

Er uzende Arbeitshinweise 
CAıteггichtsуeгг 'еп 

früher war der 
Lehrer der " Pau -
kir", heute soll 
er Partner sein 

Schulbildung und 
Schullebеn wer- 
den sich auch in 
Zukunft 
verändern 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

frühere und heutige 
Schulordnungen lesen, 
Inhalt und Sprache 
miteinander verglei -
chen 

die Mittel zur Her -
stellung von 
und Ordnung" 

"Zucht 
aus 

Quellen oder gege -
bener Information ent -
nehmen und 
gleich mit 

im Ver -
denen des 

Mittelalters und der 
Gegenwart beurteilen 

erzieherische Grund- 
rïchtungen der Schule 
um die 

. wende 
Jahrhundert-

und der 
in 

Schule 
Ansätzen von heute 

erkennen und 
fachen Worten 

in ein -
dar -

legen 

eigene Wunschvor -
stellungen künftiger 
Schulentwicklung for -
mulieren 

• 

i
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Menachen 
im Baum 

- 

• •se г•• Ы 
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• Ф • ı г• 
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orientieren вiсh 

/ 

-Verschiedene garten - 
veraehiedene Уеrwепдuпg 
-Wie man Höhen аuf Kartea 
darstellt 

• 

/ t •f 
./•в W I•• 
••ıцıı•• д • -•ı• 

i WS • 

Gпцıdschule 

LERNZ/EL6'E 

• s Fertіфe(ten 
Veriı••••ensaáіspasitioııeıı 

Begriffe 
Fachsprociıe 

die Einsicht vertiefen, 
daß bestimmte Raumer- 
sсh.eîп ' і n aus thema -

tischen Karten erschlos. 
sen werdeº können 

in die Darstellung von 
Höhen auf einer garte 
einfiihren und dіе Um- 
setzung von Kartenbil -
dein in räumliche Vor- 
stellungen entwickeln 

garten gebe: 
Zustand bzw. 

der_ 
_. 

Beispis 
tiе• 

e für thema- 
Kasten •ngebеn 

Z ̀ •гndегuП • - 
e_?,• •_L*:_•<ıe themá- 

eines Baume. ,- _ _іe a.a_-;e selohnen 
wieder. 
Der Inhalt c-nc^ räum liche VeгäцΡd:ıun -

gen durch Kartenverglel- 
%arte hängt von ohi feststellen 
ihrem Verwendungs -
zweck ab, 

Das eweils Wich= 
tigė wird hervor 
gehoben, wenіgeri 
Wichtig" wegge-', 
lassen. 

Höhen werden auf, verschiedene Höhen- 
daгstellnngеn unter- Karten durch 

Linien oder Far-

ben dargestellt. 
Höhenlinien ver- 

scheiden 

die Höhenlage bestimm- 
ter Landschaftspunkte 

binden Ortе feststellen 
gleicher Höhe. 
Höhenschichten 
zeigen Gebiete 

I 
einfache Т'andschafts- 
ouerschnitte mit Hilfe 

mit annähernd einer garte zeichnen 

thematische 
Karte 

Höhenlage 
Höhenlinien 
Höhenschichten 

Oberflächen- 
gestalt 

Luftlinie 

Lndschafts- 
querschnitt 

gleicher Höhe ans Landschaftsquerschnit- 

te i• garten einordnen Landschafts ue•-, 
f 

or alte lassen 
vom allem die ve•- 
schiedene Höhen-• 
lage in einer 
Landschaft erken 1 
nen. 

İ 
I 

Literatur f A3edierı 

ч 
• 

L: Ei•führı•g in das 
jiazttnverstinčn_is 
(g-1iл^,ae=•t• 

Geographie ir 
.. 

E _ 

vrundsгh:.•e; r._ 

(galmayer' 

Einfiіhгung i.n das 
kartеºverstäºàпis 
L+S (Westегmanr) 

Beiträ e der Geo-
graphie g zum Sach- 
unterricht 
Primarstufe 

in der 
1/74 

(Westеrаβ••) 

S: Bremen - Atlas 

Arbeitsbuch für den 
Sachunterricht in 
der Grundschule 
(1563/Diesteгweg) 

Sachbuch 4 
(486-0823/Oldenbourg, 

fragen und versuchen 
(46076/Schгoedel) 

erfahren und begrei- 
fen.(8O129/Bayeгi- 
scher Schulbuchver -
lag ) 

LERNORG4N&4T10N 

Ergdnzende Arbeltshinweise 
Gгterrkhtsverfeыen 

verschiedeºe Arten ven thematз_schen Karten 
zeigen und Bezeichnungen für die Katen 
£enden lassen 

_ еrёıt°егn, wodurch sīc_ diese L.E:_ iеn finder 
'•гtіrseheiden 

- Beziehungen zwischen кarteninhalt und Ve_ •-
weºdun szweck herstellen und dabei Hervor -
g ehobenes und We ggelassenes herausfiºden 
lassen 

- Aufgaben zur Auswertung verschiedener the -
matischer Karten stellen (Partnerarbeit/ 
Gruppenarbeit) 

_ eine einfache thematische %arte zèichnen 
lassen, dafür Umгißskizze mit Straßennamen 
und Umfang der Eintragungen vorgeben (je 

Ein -
öffепt -

nach öгtliсher Situation: 
richtengen im Wohngebiet, 

postalische 
Geschäfte, 

liche Gebäude, Spielplätze o.ä.) 
- räumliche Veränderung durch Kartenverglei -

che feststellen (Projektion zweier vom 
Lehrer gefertigter Folien) 

- erörtern, wie man unterschiedliche Höhen 
auf garten darstellen kann 

- die Begriffe Höheпli.nien und Höhenschichten 
mit Hilfe von Modellen erarbeiten (Holz, 
Knete, Kartoffel) 

- die Höhenlage ausgewählter Landschafts -
punkte auf einer Karte feststellen (Bremen -
Atlas, S. 32 - 34) 

- die Oberflächengestalt des Bremer Beckens 
Hilfe der Karte beschreiben und einfache 
(überhöhte) Landschaftsquerschnitte zeich -
nen (Tafel, Heft), evtl. im Sandkasten 
nachformen ' 
(z.B. Osterholz-Scharmbeck/Tarmstedt; Oster 
holz-Schaгmbeck/WиІdеshausen; Syke/Verden) 

- Schnittlinie vorgegebener Landschaftsquer -
schnitte ermitteln 

- Entfernungen zwischen Orten messen (Luft -
linie) 

t 



•.• 



• 
• • г. егЊ.*6? 

Sachunterricht 

Klasse г K urs 

4 

Šcixıiaгrt 1 -stufe' Вгегиi ' 

Grundschule 

• 
. Ti,eпnai8ıУ'еch / тігпо 

І •Dјe Erdoberfläche hat 
Menschen nutzen und verän- 
deri ihre Umwelt 

viele Gesichter 
Wie die Menschen den Bo -
den und die Gewässer 
nutzen 

1. 

г Вd•9 

LERNZ/ELВERBKN 

Keıntnlsse 
Fertiфeiten Begriffe 
Veгhotteгsdispositиоnen Fachsprache 

verschiedene Ober -
flächenformen als Ele -
mente des Erscheinungs -
bildes der Erdober -
fläche verdeutlichen 
und erste Einsichten 
in ihren Wandel an -
bahnen 

verschiedene Arten der 
Bodenbedeckung als Ele -
mente des Erscheinungs -
bildes der Erdober -
fläche verdeutlichen 
und dabei Einsicht in 
die Vielfalt der Land -
schaften auf der Erde 
und zugleich in ihren 
Wandel durch den Ein -
fluB des Menschen an -
bahnen 

ı 
Auf der Erde gibt 
es verschiedene 

einfache Geländeskizzen 
Iverschiedener Oberí7šcheі -

эberfldсhenformen.Ifогmеп zeichnen und ent -
Đurch Verwitterun•šprеchende geographisch 
Abtragung und Ab- G Grundbegriffe zuordnen 

lagerung verän- 
3ern sich die 
Formen der Erd- 
oberfläche. 

(Verwitterung, Abtragung 
lund Ablagerung in ein -
Macher Form erklären 
‚Beispiele von Oberflächn e 

Diese Natuгиоrgän-i fогmеп (regional/global 
ge verlaufen 
»eist langsam. 

( lokalisieren 

Auf der Erde gibt verschiedene Arten der 
es sehr verschiе-i Bodenbedeckung aufzählez, 

den aussehende 
тΡцndschaftеn. 

ihre Unterschiede be -
jschreiben und erklären 

Warme, feuchte Ge_charakterіstische Land -

b ete sind reich bal) schaften lokalisieren (regional,glo-

lte l bzw. trocke,"Naturlandschaft""und 
e Gebiete sind 

an Pflanzen. 
Kulturlandschaft in 

'einfacher Form erläutегі 

über verschiedene Arten 
e Zahl der Natupđer Bodennutzung be-

d ındschaften auf • 
er Erde nimmt ab. richten 
er Mensch veran-' 

•deгt die Land- 1 
schatten, indem e•ј 
u.a. den Boden 
durch Anbau und 
gіehhaltung nutzt' 

t 

г 
і 

LERIVaRGANIЅ4Ti0N 

Ergőnzеnde Arbeitshinweise 
і.k tегrkhtsvегfahren 

Berg, Hügel, 
Tal, Hang 
Flachland, 
Hügelland, 
Bergland, 
Mittelgebirge 
Hochgebirge 

Verwitterung 
Abtragung 
1b1agemung 

Wıiste, 
Wald, 

Urwald, 
Heide, 

Marsch, Moor, 
Geest 
Acker, 
Wiese 

Weide, 

Natur- und Kul• 
tu.rlandschaft 
Landwirt schaft 
Ackerbau, 
Gartenbau, 
Sonderkultur, 
Viehzucht 
Forst wirtscha2 

L: 

S: 

Lіteгatur / Medien 

Geographie in der 
Grundschulе/Nг. 9 
(Kalimeyer) u. 35 

Bremen - Atlas 

Arbeitsbuch für den 
Sachunterricht 
der Grundschule 

in 

(1561 u. 1563 
Diesterweg) 

Sachbuch 3 
(цsб-оагг 
Oldenbourg) 

erfahren und 
begreifen 
(80129/Bayerischer 
Schulbuchverlag) 

- unterschiedliche Oberflächenformen durch Mo -
delle (Sandkasten) bzw. Dias vorstellen, die 
entsprechenden geographischen Grundbegriffe 
erarbeiten, einfache Skizzen anfertigen und 
beschriften lassen 

- Beispiele für Veränderungen der Erdoberf1dch 
durch Abtragung und Ablagerung (Wasser, Wind 
durch Versuche bzw. Zeichnungen verdeutliche 
und beschreiben lassen 

- den Begriff "Verwitterung" in einfacher Form 
klären 

- zeitliche Unterschiede zwischen Naturprozessen 
und menschlichen Eingriffen in die Natur her 
ausstellen 
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Sachunterricht 

• 

tíеnссhі 
ändeгn 

вutz іі und 
ihre Umwelt 

véг- 
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Вие Егdoberfläche hat 
viele Gesichter 
Wie die Menschen den Вo 
den und 
nutzen 

die Gewässer - 

-.^••• ļ •L w ' л≤ќ ®-! 

Grundschule 

. 

Richtung der Beha' дIurg 

Gewässer als Elemente 
des Erscheinungsbildes 
der Erdoberfläche ver -
deutlichen und zum Er -
kennen von Unterschie -
den fuhren 

Nutzen und Folgen von 
Eingriffen des Menschenl 
in die Natur am Bei -
spiel "Gewässer" auf -
zeigen 

І 
г 

Auf der Erde gibt 
es stehende und 
flieBende Gewässeі 

Wasser kann abtrat 
gen, transportie -

ren und ablagern. 

-Der Mensch nutzt 
die Gewässer auf 
verschiedene 
leise. 
Der Їеnsch verän -
dert die Gewässer 
zu seinen Gunsten, 
zu seinen Ungun -
St en 

LERNZIELBEREICH 

Fertigkeiten Kenntnisse 
Verhaltensdispositknen 
г 

јGewasseгп aufzählen 
јwasserbаuliche Maßnahme 
jеichnerisch darstellen 
r und ihren Zweck erkläre. 
von Auswirkungen mensc' 
•licher Eingriffe be -
richten 

einfache Gewässerskizze 
zeichnen u. geographisc 
Grundbegriffe zuordnen 

Gewässer im Bremer 
lokalisieren 

Raum 

Begriffe 
Fachsprache 

Quelle, Bach, 
e F1uB, 
[Ufer, 
eich, 
eer 

Strom, 
Maindung 
See, 

fNutzıІııgsmöglіcııkeіten vbn, 

і 
1 
і 

E 

I 
Jbеrschwemmung 
Deich, Buhne, 
Schleuse, 
Sperrwerk, 
Talsperre, 
Wasserschutz- ı 
gebiet 

Literatır / Medien 

LLRР"У?б'4ıViSA:iUAf 

Егуđгггегг* Arbeit5/ııirııtтise 

•e verschiedene Arten von 
aussuchen und unterscheiden 
=Send/ паtürđich, künstlich) 

sserskizzen (Quelle-đfiindung) 
entwickeln, vorgegebene Teil-
(Wortkarten) 

ragen lassen 
zuordnen und auf 

- Nutzuпgsmöglicèkeitеn von ùeиässern zusam -
menstellen (Schi£fart, Fischfang, Erholung, 
Stromerzeugung, ' , V3sserversоrgung) 

- Beispiele £ür wasserbauliche Fааеп mit 
č_il£e von Dias bzw. Sk_zzen vorstellen und 
in einfacher Form ihrer_ Zweck erläutern 

-'in Ansätzen auf die Folgen leichtfertiger 
Gеwđsservеrschшutsung und verschewenderischen 
Wasserverbrauchs eingehen 

tY 
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Im Krankenhaus Sachunterricht Menschen leben miteinander 

SCyXi•t / , - 
-ѕЃUk /ВLЃ 

Grundschule 

У 
Кfа•к / Киз 

LERNZIEL ВЕRЕІС 

IteıxıtMsse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Fäolıtиg der BehaııdшΡıg 

Wechselbezug zwi- 
scheu Hilfsbedürftig -
kelt und Hilfsver- 
pflichtung_ 

Angst vor dem Kranken- 
haus muß abgebaut wer- 
den 

Krankheit oder Ver -
letzung ist weder 
Strafe noch Schick- 
sal und ärztliche 
Betreuung keine Tortur 

Krankheit ist . Weg zum nächsten Kran- 
ein körperlicher kenhaus beschreiben 
oder geistiger 
Zustand außer- 

und im Atlas find e n 

halb des Nor- Fragenkatalog für 
malen, der die Unterrichtsgang zu 
Heilbehandlung einer Krankenpflege- 
notwendig macht schule zusammenstellen 

Krankenhaus- . 
aufenhalt und 
Beh an dlung durch Ergebnisse von Gruppen 
die Ärzte kosten beobachtungen zusammen 
Geld. Die Kran- fassen und versuchen 
kenkassen Ober- 
nehmen die Ko- 

zu verallgemeinern 

steh Unterrichtsgang aus -
werten : mündlich, 

Die ärztliche Tonbandaufzeichnungen , 
Wissenschaft hat Schaubilder 

abteilungen, 
(Kranken- 

so große Fort- Aufgaben- 
schritte gemacht,bereiche, Protokoll 
daB Familie und eines Schwesternall- 
Hausarzt in man- tags, Zeichnungen) 
chin Fällen gut ' 
daran tun, den Funktionsbereiche 

Diagnose , Therapie und Kranken zur wei-
terem Behandlung , Pflege erklären 
dorthin zu geben, 
wo heutzutage Tätigkeitsfeld der 
besser und Krankenschwester aus 
schneller geheiltdem Blickwinkel der 
werden kann• der ständigen 

situation' 
'Notstands -
im Kranken- Kranke wird 

Patient 
kenhaus 

im Kran- haus beschreiben 

Übег die Notrufnummer 
Hilfe herbeiholen oder 

Der Heílungs- Iden Hausarzt benach -
prozeB ist nicht 
nur durch die ! richtigen 
Behandlung, son 
derer auch von 
dar W1т tall imo' 

' und dem Verhalten des 
Patienten aьhйnпiд 

Begriffe Fachsprache 

Krankenschein 
Krankenkasse 

Hausarzt 

Krankenhaus 

Kinderklinik 

Patient 

Kranken- 
schwester 

Kranken- 
pfleger 

Fachazrt 

Station 

Narkose 

Operation 

Seelische 
Belastung 

Literatur , 

G. Bi erma n n: Ki n d - 
Krank se in - Krankenha u u s 
I n: Z e it sc h r if t fü r 

Pädagogik 1/1970, S. 
12 3-135 (Beltz) 

R. Horbelt: Zur Sache, 
Polizei, Bundesbann, 
Krankenhaus. Ein -nfor- 
mationsmagazin für 
SehUler im Rahmen der 
fernsehgestutzten Un -
terriсhtsreihe 'Alltag 
und Hintergründe", Ver -
lagsges. Schulfernsehen 
Köln 1975 (mit Lehrer -
handbuch) 

B. Wahl: Heimatkundli- 
eher Anschauungsunter -
rieht, Thema : Kranken- 
haus. In: Welt der 
Schule 8 / 1 963, S. 354-
358 (Ehгenwirth) 

S: Das Grundschulbuch 
3, Kump Verlag, 
handbuch 

Lehrer- 

S: Fragen und Versuchen 
Schroedel , Bd. 2 S. 9 

Unterrichtsfilme: 
Krankenpflege: Sehwestes 
Karin - Die Extrawache 
(Krankenhaus Links der 
Weser) 
FTS 26 тiп 

-Krankenschwestez.n 
FT 2043 19 min. 
_ 

FT .33 .. - -& z. ч . 

Seite 1 

LERNORGANISATION 

Erganzende Arbeitshinweise 
lktıteггichtsveгfahren 

N ac h zahlreichen empirischen Untersuchungen 

K ran k en h ausau f -empfinden die meisten Kind er 
enthalt als Strafe, die Furcht vor Narkose 

(Verlust der Selbstkontrolle) und Operation 
"Jeder Kran -(Verstümmelung) ist allgemein: 

kenhausaufenthalt eines jeden Kindes ist in 
jedem Alter mit 
dung verbunden" 

einer potentiellen Gefähr -
(Biermann, S. 123). Deshalb 

hat dieses Thema nicht nur einen sozial- und 
berufskundlichen, sondern auch einen erziehe -
raschen Aspekt, der im psycho -hygienischen 
Bereich angesiedelt ist; den Schülern wird 
die 
Welt 

als drohend und g e fäh r li c h empfundene 
des Krankenhauses transparent gemacht 

Motivation: Persönliche Erl e bni sse , z .B. 
Mandeloperation, SehUlе runfall, Kranken -

Besuch im hausaufenthalt von MitschUlern, 
Krankenhaus , Gri ppeepidemie 

Ein Unterrichtsgang zum nächstgelegenen 
Krankenhaus 
zu empfehlen 

ist aus vierlei Gründen nicht 
- Besuch in einer den Kranken -

häuseгп angeschlossenen Krankenpflegeschu],e 
vorher thematisch abklären, z.B. "Einliefe -
rung und erste Versorgung eines Unfallver -
letzten", "Schwesternalltag" 

I_nterviews vorher Oben (mđglichе Reaktionen 
Anwortmbglichkeiten,"nachhaken") 

. 

Rollenspiele zur Simulation der im Kranken -
hass bedeutsamen 
fliktsituatíonen) 

Interaktionsmuster (Kin -

Zur Schwesterntätigkeit: 
Einblick in die Berufs- 

Ausschnittartiger 
und Arbeitswelt von 

Bewachsenen mit dem hier wesentlichen Ein -
ord• ung s - und Unterordnungsnotwendigkeiten 
(k e i ne Üb er b e t onung des Betreuers und Dieners 
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LERNZIEL ВЕРЕЮ-І 
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ISS 1 ••Old 

,tc1q der B tcмg Kenпtrı•sse 

LERlVOR 

Liferatur / Medien F•гΡti e••en 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprae 

` 

Es gibt mehr Die beiden Wege schil-i 
КгапКеnhаuѕёг' te denn, wie es zu sta-
(1975: 42 v.1.) tionäreг Behandlung 
als frei prakti-i kommen kann: Einwei -
zierende 
(39 v.1.) 

Ärzte sung, Einlieferung 
jeder nach Unfall 

sechste Bundes -
burger wird 
lieh einmal 

jähr= Vor- und Nachteile 
Кгауіј der Krankenrolle zu 

kenhaus-Patient Haue (Schwester hat 
Grippe) mit den Grund -

Im Krankenhaus 
arbeiten viele 

merkmalen der Patien -
im Kranken -tenrolle 

spezialisten haus vergleichen 
an drei Aufgaben: 
der notwendigen Schwierigkeiten und 
nochmaligen Störungen nennen, die 

wenn grundlichen UпteгΡi-entstehen können, 
Buchung des Pa- , Kinder Krankenhaus -
tienten, an sei- Patienten werden 
ner Pflege und 
an seiner Неіlunğ Statistiken iri Schаu -

bilder ıІm. еtzen 
Die Kraпkеnschwе -
ster (der Kran -
kenpfleger) pflegt 
den Patienten 

und leistet damit Fortsetzung Kenntnisse 
Ersatz für des -
sen Familie, sie -weil 

mit 
sie vieles, was 

beobachtet seinen ihnen geschieht, 
Gesundheitszu- nicht verstehen, 
stand und hilft 
den Ärzten bei -weil sie sich Weisun -
der Heilung gen Fremder fugen 

Der Aufenthalt iai missen, 
Krankenhaus bela -. -weil es ihnen schwer 

ihre Krank -tet viele Patien- fällt, 
ten seelisch, 
-F.•іl sie aus 
ihrer gewuhг•teв 
Us-:elt gегisse:ı 

tilit zu ertragen 

j 
i 

Егфrzendg Arbeitshinweise 
lk7feгі*htsveгfahren
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Sachunterricht Menschen leben miteinander Bei der Polizei Grundschule 

LERNZ/ELBEREICh1 

Rkhtu°ıg der Behonduюg Kemtnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Literatur / Medien 

Arbeit der Polizei al 
sack- und zweckorien -
tierte Dienstleistung 
zum Schutz und zur 
5icherheit 
darstellen 

der Bürger 

Aufgaben und Befug -
nisse der Polizei 
in der Einbindung 
von Freiheit und Ord -
nung im demokratische 
Rechtsstaat sehen 

Die spezifischen Tä -
tigkeitsbereiche der 
Schutzpolizei unter 
dem Gesichtswinkel 
des Schutzes der Per -
sönlichkeit als auch 
der verfassungsmäBi -
gen Ordnung beschrei -
ben 

Klischeevorstellungen, 
wie sie aus Kriminal -
filmen übernommen 
wurden, über die 
angebliche Hauptauf -
gabe der Polizei als 
(onıipotentes) Ver -
breeherbekämpfungs-

__ nstítut Ь. 
tfliss 

jeder Mensch re -
gistriert 

Die Verweltuпgapolizе 
tberwacht die Eihal -
tung der Lebensmittel 
Besetze 

Die Wazeerschutspoli -
zei soll Gefahren für 
den Schiffsverkehr v 
hindern, sie kontrol-
Іiеrt гхіе ЕІаькпе •агт 

ie Schutzpolizei 
überwacht und 
lenkt den Verkehr 
Sie wirkt bei der 
Unfallrettung mit 
und stellt die 
Unfallursachen 
fest 

Schutzpolizei 
wird bei Kata -
strophen einge -
setzt 

Sie schiitzt poli -
tische Versamm -
lungen und Demon -
strationen 

Die Polizei (Feuerwehr) 
'in Notsituationen 
.alarmieren können 

Bei Notruf zweckdien -
liche Angaben machen 
(Name, Adresse, Ört -
lichkeit, Vorfall): 
Gebrauch von Telefon -
zelle und Notrufsäule 

Als "Zeuge" eines Ver -
(z.B. kehrsunfalls 

Nichtbeachtung der 
Vorfahrt, 
erziehung) 

s. Verkehrs -
taugliche 

Aussagen 
Polizei 

für die 
machen 

Schutzpolizisten Aufgaben eines Polizei -
helfen bei der beamten 

dienst 
im Streifen -

beschreiben erbrechensbe- 
kämрfung, sie hel -
fen bei UnglUcks- 
fällen und in 
Notlagen ; sie 

"Meinungen anderer 
Leute" über die Polizei 
gegeneinander abwägen 

schlichten Stгеi- 
tigkeiten 

und beurteilen 

Im Jahre 1975 
wurde die Bremer 
Polizei bei 

Vorbeugendes und straf -
verfolgendes polizei -
liches Handeln unter -
scheiden 

18 000 Verkehrs -
unfällen herbei -
gerufen 

Über Notruf 110 
kann man die Hil -
fe der Polizei an -
fordern 

Fälle nennen, in denen 
man die Polizei zu 
Hilfe rufen könnte und 
sollte 

і der Verwal -
t'mgspolizei er -

t mn Reise -
se und Personal-

г а тонпіг.lд евдн І št 

Begriffe 
Fachsprache 

Schutzpolizei 

Verwaltungs -
polizei 

Wasserschutz -
polizei 

Polizeirevier 

Einwohnermelde -
amt 

Streifendienst 

Funkstreife 

Verkehrsunfall 

Notruf 

Paв 

Personalausweis 

R. Horbelt: Zur Sache, 
Polizei, Bundesbahn, 
Krankenhaus, Ein Infir -
mаtíoпsтagazin für 
Schüler im Rahmen der 
fernsehrgestützten Un -
terrichtsreihe "Alltag 
und Hintergründe", Ver -
lagsges. Schulfernsehen, 
Köln 1975 (mit Lehrer -
handbuch) 

A. Lohse: Überblick iiber 
Organisation, Aufgaben 
und Ausbildung der Voll -
zugspolizei im Lande 
Bremen (ManusКript,1976) 

S.: Versuche 
Aufgaben 
terricht 
schule, 

fair den Sachun -
in der Grund -

Bd 3, Schroedel 

S.: Erfahren und begrei -
fen, Bd. B S. 14 
Bayerisches Schulbuch -
Verlag 

"Unter einem guten 
Stern",Die Polizei im 

Lande Bremen 
(Werbeschrift, o.J.) 

Unterrichtsfilm: 
Berlin, Polizeirevier 
131, Fix 560 

II 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
L эterrіchtsverfahгen 

Im Zusammenhang mit Radfahrerprüfung/ 
Besuch des Verkehrslehrers in der Schule 

Unterrichtsgang rum nächsten Polizeirevier; 
Aufgaben, Streifendienst, Technisches Gerät, 
Funkstreifenwagen, Arrestanten-Unterbringung, 
Meldestelle des Einwohnermeldeamtes 

Rollenspiele: 

Einschreiten gegen 
junger Radfahrer, 

"Rotlichtsünder"(Fußgänger, 
Sportwagenfahrer, auslän -

discher Lkw-Fahrer) 

Abtransport e i n e s falsch geparkten 
Wagens aus einer Reihe anderer falsch gepark -
ter Wagen (Parken im Halteverbot) 

Umweltverschmutzung: Strafzettel, Belehrung, 
"Auge zudriicken"? 

Zur Beachtung: 

Gesetzlicher Verfolgungszwang bei strafbaren 
Handlungen (§ 163 StPO ) - Handeln nach pflich 
gemäßem Ermessen bei Ordnungswidrigkeiten 
(§ 53 OWiG) - Bindung an GesetzmäBigkeit al -
len Handelns und VerhältnismäBіgkeit der 
Mittel - Polizei muß sofort (im Gegensatz 
etwa zum Richter) und unter den Augen einer 
kritischen Uffentlichkeit handelr. 

Das Land Bremen beschäftigt ca . 3400 Polizei -
beamte 
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w. Die %•ituпg und ihre 

tčč:.hxickıtı г'. 5ach гвгterгicht • Mensc.her' іi+Гот'тірі•čn sich 

fdidıtcaıg der Bedıa•ıaitı•гΡ 

Zeitung als Infor -
mationsmedium 

1•иВеге Unterschiede 
zwischen Lokalzeitung 
(Regionalzeit uze) und 
Boulevardpresse uid 
der' unterschiedliche 
Armspruch der Leer 

LERNZIELBERE!C-I 

ftsww•trıtss• l•eı7ig*еifetı 
Verhaltensdi.spositiorıen 

Die Schüler sol -I Kriterien fUr den Ti -
lei zum Zeitwlgst telseitenvergleich 
lesen angeregt 
werden 

finden 

Tageszeitungen Tabellarische Über -
erscheinen werk-; sieht über die unter- 
täglich und sind. 
schon am fr₹hin 

Morgen käuflich 

schiedliche Aufmachıı•g 
zweier Zeitungen an -
fertigen 

Sie enthalten 
Nachrichten und 

Unterschiedliche 
machung begründen 

Auf- 

Berichte über 
Neuigkeiten aus 
aller Welt und 
aus allen Le-
bensbereiehen 
und Stellungnah -; 

Vorteile des Abonne -
ments fíir Zeitungs- 
unternehmen und Leser 
•e••en 

min, Lesestoff Vorteile 
, verkaufs 

des StгaBen -
fair den Leser zum Unterhalten 

zum Anzeigen nennen 
i 

В гіi fе 
Fachsprache 

Information 
Tageszeitung 
Lokalzeitung 
Heimкtzeіtu•_ć 
Strа&an -
verkwu г.tlact' 
Bc гv. ea.stt 
Ahr aıe : , : eпt 
Aufmachung 

Verlag 
Verleger 
(Chef-) 
Redakteur 
Redaktion 
Sparte 
( Ressort ) 
Politisches 
Ressort 
Wirtschaftsteil 

Lokalteil 
Feuilleton 

Lokalzeitung und 
Boulevardblatt 

Informationen über 
j AnsprCche von Lesern 

(Stra@еnveгkaufs - an ihre Zeitung aua- 
blatt) unter- , werten 
scheiden sich 
in ihrer Auf - ,Berichterstattungen 

über den gleichen maehung 
Saсhveгhalt aus ver -

Die nur am Er-
scheinıngsort 

schuedenen Zeitungen 
sammeln und gegen -

und in seiner überstellen 

Umgebung gelesene Absichten beim Zei -
Zeltbug nennt man 
Lokalzei t ung oder 

auch Heimatzea- 
tung . Sie wird 

tungskauf nennen 

Den individuell ver-
üuгі. Sie 
Abonnement 

I:.aPe г t. 
` 

auf 
_ 

ge 

sebiedenen Haupt- und 
Nebennutzen beim Zві- 
tuagslesen bеgrцnder• 

• 
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Grundschule Їі 

Literatur E ı ediеıı 

Zeitungen , die im El -
ternhaus der Schüler 
g g elesen werden 

H. Albrecht: Informa -
tun - čffentlисhеei-
nung, raderborn 1972, 

Seite ï 

LERNОRGАNi5АTІUf'° 

Eгg+3 ІZ Іndе Arbeitshіnwеis' 
Lk terrkhtsverfadrIn 

•:-

Zu den Themen des Unterrichts empfiehlt es 
sich, die Schiller immer wieder zu sеlbstän-
di g em Sammeln 
Zeitungen und 

von Iлfoгmationsmateгisl aus 
Zeitschriften heranziehen. 

E r st wenn die Schiller schon mit der Zeitung 
umgegangen sind, s d.h ie darin jene Dinge so g te 
lesen haben, die sie interessieren, sollte 

werden. b egonnen UE di ese 12ff S. 

К.G. Fischer : Gese11- 
schaft und Politik, 
Stuttgart 1971 , S. 26 

Es 
zu 

empfiehlt 
behandeln, 

sich, d ie UE 
sondern sie 

nicht du rc hgđлgig 
in entsprechende 

Thema Abschnitt e ( vgl. 
gliedern. 

1 und Thema 2) zu 

К е вl ег / N ort h еmann: 

Massenmedien, Stuttgart 
1970, S. 3-5 

Konzyk / Pгuys: dtv- 
Wörterbиch zur Pub u -
zistik , tInchen 1969 

U. Lipper: Die Tages- 
zeitung i m U n t err i c ht , 
Frankfurt 1968 

H. Meyn: Massenmedien 
in der Bundesrepublik 
Deutschland, Be rlin 
1970, S. 118-19 

Noelle-Neumяnn/Schulz: 
Fischer -Taschenlexikon 
Publizistik, Bd 9 

F. Schneider : Die Zu- 
tung i m Unterricht der 
Grundschule , Ifiínchen 
1972, S. 19-29 

Eine Veränderung der Einstell ung zur Boule -
vardpresse kann nicht durch moralische moralische Apelle 
und durch abwertende Beurteilung der Boule -
var3presse durch dem Lehrer bewirkt werden 

Unterrichtseinheit mit dem Vergleich der 
Titelseite einer Lokalzeitung und eines 
Massenblattes beginnen, Ausgaben des gleichen 
Tages ! Nur Aufmachung und Layout umfassend. 
Vergleichskriterien in Partner- und Gruppen -
arbeit Funden lassen 

Textmengenvergleich (quantitativer Vergleich, 
noch nicht auf Inhalte eingehen), um eine 
erste Aussage über das unterschiedliche 
Informationsangebot machen zu kđnnеn: Texte 
ohne ihre i)berschriften herausschneiden und 
neu auf Blätter in Zeitиngsgгё8е eng anein -
anderkleben , Die dadurch hergestellten neuen 
" Titelseiten " veranschualichen das geringe 
Textangebot der Massenblätter 

Zeitungswaxid i® Klassenraum mit Schildern 
für Ressortbezeichnungen 

Wосhепвehaи für 1і -
tische Ergishцтıg , Sıı- 

Aus g g eschnittene Zeit eben, 
im Zeitt•ıgsPormat klebe, 

da kеl К.;f Papier 
dabei İ.1äI'állg der 

rіaі - nmd Gemeinsehafts - Ringfolge dem Ressorts und ihres Ausmaßes: 
kundc, Aяbe U 17-12 / Gruppenarbeit-

, ь. 
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Grundschule Menschen Sachunterricht 

und ihre Die Zeitung 

Nachrichten 

1. 

sich informieren 

f 

4 

LERNZIEL BEREICH 

ryy• Fertiфeiėen 
VerholtensdispcGitiorlln 

Begriffe 
Fachsprаr 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Ergdnzeı'le Arbeitshinweise 
Lkıterrќhtsvеrfоf'еп Literatur / A9edэen 

. 

d.h. Boulevard- Ausgeschnittene Zu- 
blätter (Stra2en1 tuвgsаrtikel den.ent- 
verkaufszeitung)• sprechenden Ressorts. 
werden jedesmal zuordnen und zu einer 
neu am Straßen- neuen "Zeitung" zusain 
rand, in Kiosken' merstellen 
und Geschäften 
gekauft Mit 

tung 
Hilfe der Gewich- 

Mengenver- und 
Lokalzeitungen lagerung bei gegebenen 
werden "von der Zeitungsartikeln den 
Familie am Froh- Typ der hergestellten 
stückstisch" ge-! Zeitung" vег nderгі 
lesen, Boulevard-j 
blätter werden Nach Redaktionskon- 
vielfach unter- firenz' 

Zeitung 
eine Klassen- 
als Wandzeit wigs und in der 

Arbeitspause ge-• herstellen 
lesen 

. 

Abonnementszei- I 
tungen bringen ј 
auf der ersten 
Seite hаuрtsäch-' 
lich Nachrichtend 
aus der Politik,i 
Straßenverkaufs- ( 
blättеr bevor-
zogen Sensаtions- 

I 

meldungen 
Î 

ı 
ı 

Î 

ı 
ı 
ı 
i 

' 

ı 
ı 
ı 

' 

7 ı 

9 

1 

3 

Zoll/Henning: Massen- Artikel ohne Überschriften ihren Ressorts 
medien und Meinungsbil- zuteilen, dabei mit lberschriften versehen 
der, München 1970 lassen, 

tén mit 
anschlieBend die eigenen Überschrif -
jenen vergleichen, die die Zeitungs -

H. Albrecht, a.a.0. S.» redaktion gewählt hatte 

Haenisch/Sehröter: Rollenspiel: Auseinandersetzungen mit der 
Zum 
tial 

politischen Poten- 
der Lokalpresse, 

Anzeigenabteilung über die Platzvergabe 

In: Ralf Zoll (Hrsg.) Zu Klassenzeitung: für fremden Adressaten -
Manipulation der Mei-. kreis (Elternabend, Elternsprechtag, Lehrer -
nungsbildung, Kri•ik kollegium, andere Klassen) • 
Bd. 4, Opladen 1972, 
S. 242-79 Hinweis: Ausführliches Eingehen auf die 

Meinungsbildung durch die Presse, beispiels -

KеBler-Northemа_пп, a.a.0.weise durch die Placierung des Artikels und 
S. 26-28 die Art der Schlagzeile, sollte erst bei der 

erneuten Behandlung des. Themas erfolgen. 

F. Schneider, а.а.0. - Bei der Auswahl 
S. 30-38 der Zeitungsartikel kommt es nicht darauf an, 

diese repräsentativ auszuwählen; Schaler die -
ser Altersstufe zeigen fur Nachrichten aus 
Politik und Wirtschaft weniger Interesse als 
für Meldungen aus aller Welt und vom Sport 

. 
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ГАNЁ&4 T1іЇІ 

•дΡцΡcıg aier BehQrıaPcng Keı»tnlsзΡe Feı -tigıl•e•ten 
Verhaltensdispositionen 

• •i te 
Fachsprache 

Literatr d i4dюm 
Eгg 7ZеЇ Агbeit. lhіn ыsc 
Liıtегі*бΡvtsveгΡ°гt 11 

Zeitungsartikel spie- 
geln jeweils einen 
bestimmten Standpunkt, 
eine bеstimmte Meinung 
wider. Die Dominanz 
von Schlagzeilen, Bil -
derп, Unterstreichun- 
gen und Umrahmungen 
geht in der Boulevard-
presse zu Lasten der 
Bеrich4e'stattung. 

,. 

y 

` 

Aussageform der 
Nachricht: 

Nachrichten, Berichte 
und Kommentar (Lest -

Meldung über ein artikel) in einer ge- 
wichtiges Ereig - gebenen Zeitung unter- 

Nachricht 

Bericht 

nis, erster Satz 
bringt Wichtig- 
stes, nur Tat- 
Sachen ohne Mei- 
nung und Urteil, 
auf g g ebaut auf 
den journalisti -
sehen "W-Fгagеn' 

scheiden 

Zu einer gegebenen 
Nachricht Fragen auf -
werfen, die ein zu- 
sätzlicher 
antworten 

Bericht 
könnte 

be- 

Zu einem Kommentar die 

Reprotage 

Kommentar 

Leitartikel 

Manip ulation ulation an 

Berichterstatter 

Reporter 
Aussageform des 
Berichts (der 
Reportage): 
Anschauliche 
Schilderung mit 

Journalist 

Korrespondent 
Informations -

dienst 

dazu gehörende Nach -
rieht verfassen 

Zu einem Sachverhalt 
Nachricht, Bericht und 
Kommen -tar schге4ben aufklärenden• 

Einzelheiten, mit Nachrichten - 
Aussagen von Be - Zu einem Kommentar Le -
troffenen und 
Zeugen •8 und/oder oder • 

ı serbri'e£ alt gėgentei - agentur 
Uli B en Mein •g verfassen Lesergruppe 

eiяe zusаm•aen- - 
fassende Dar- (Eine gegebene Nachricht 
stellunğ aus veг{ durch s cchlagzeile un d 
schiedenen В11ck-{andere Gestaltung des 
richtungen so verändern, •іnhаlts 

daB die Leser einmal 
des Auss eform 

Kommentars: 
`für 
den 

und einmal gegen 
berichteten Sach- 

МeinungsđuBeruпgІverhalt eingenommen 
eines Redaktions-werden 
mitgliedes zu 
einer wichtigen 

( 
deine Meldung für ver -

Nachricht, wobei jschiedene Lesergruppen 
die Kenntnis des aufbereiten 
Sachverhalts t 
Leser vorausge -
setzt setzt wird; es 
werden Ursachen 

ummd F лΡ en wird 
ьиеF•t• cs wird 

Über einen Vorgang vom 
öffentlichem Interesse 
lii Form einer Zeitungs- 

bericnt d g, 
dabei mach nseh folgеnd 

D. Boneke u.a. (Hrsg.): 
Arbeitsbuch, Dussel- 
dorf 197$, Ѕ. 73-78 

w. Billigen: sehen 
beurteilen handeln 
Frankfurt 1971, 
S 257-58 

7/10, 

О., 1 
Кев 

a •• . /Northemaпп, 

3. 0 3 ' 4І 

U. 
S. 

Lippen, 
17-19 

a.a.0., 

F. 
S 

Sehneider, 
X8_58 

a a 0., 

Schulfunksendungen 
Radio 
Bremen, De : Sprache 
der Presse: Meldung, 
Bericht , Reportage, 
Kommentar, die arbeiten 
Redaktionen. , 21.1 bis 
19.3.197 

Schiller: 
Beck/Aust/Hilligen: 
Arbeitsbuch poli -zur 
tischen Bildung n der 
Grundschule, Frank-
furt 1974, Ѕ. 12 

š : 

H. A l b recht, 

S. 18-25 

a.a.0., 

a a.0. 

H. Boventer u.a.: Pres-
•- R•nditпık - ížвrn- 

x'k:кΡ , B• dоаβzcntrslе 
fur рolіtisehе Bildung 
Bonn o.J. 

Hinweis: Die Beispiele und Themen dieses 
Unterrichtsabschnittes mitssen dem Erfahrungs -
Bereich und der Vorstellungswelt von Schülers 
dieser Altersstufe angemessen sein 

Arbeitsauftrag: Eine egebene einfache Nach -
rieht ( t e il eh zerleg l l schriftlich i• itıre 
Bestandteile zerlegen; 

wo: 
wann: 

wasstbeteiligt: weg ist beteiligt 
geschah: 

warum: 

Manipulation mit Nachrichten: 
unmittelbaren Lebensbereich, 

Vorfall aus dem 
z.B. schulisches 

Ereignis 
fahrt, 

pro und 
Sammlung 

contra melden 
für caritative 

(Laridheim-
Zwecke, Pausen -

hof als Spielplatz nach ŠchulschluB) 

Beispiel 
• 

zur Aufbereitung einer Meldung fUr 
verschiedene Lesergruppen 
Fleischpreiserhöhung im Wirtschaftsteil, 
auf der Hausfrauenseite, in einer Schlâchte'- 
fachzeitung 

Mögliche Themenerweiterung: Nachrichten ilter 
ein und dasselbe Ereignis in zwei verschiede -
nen Tageszeitungen .(Regionalzeitung, Boule -
vardblatt) vardblatt) auf Informationsbreite und Mani-
pulation untersuchen 

Nachrichten 
Zeitung den 

und Berichte 
mutmaBl i ehen 

einer 
b zw. 

gegebenen 
gekennze i c h i ' ie -

ten Nachrichtenquellen zuordnen 

Den Lokalteil 
untersuchen, 

der 
welche 

Regionalzeitung 
der dortigen 

daraufhin 
Meldungen 

von dem Korrespondenten einer Nachrichten -
agentur ele Uberregíonaı.. wichtig an seine 
•. nŗгei wкi tergegеbeик werden kënntc 

• 
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f•t•►?tti•g der Bei?ondu►7g 

- -- 

Kгг?rrtnlSSe 

gewertet und ge -
urteilt, der Le -
ser wird zur 
Meinungsbildung 
aЛgeregt -
Zeitungen 
Vermitteln jüng -
stes Gegenwarts -
geschehen 
Zeitungen sind 
Meinungsbildner 

Tageszeitungen 
erhalten die 
Nachrichten für 
den Lokalteil 
von Reportern, 
von Lokalbericht 
erstatten, 
freien Mitarbei -
tern (auch von 
Augenzeugen) 

?tir die anderen 
Ressorts kommen 
die Meldungen 
aus drei Quel -
len: 
- Korresponden 

Nachrichten -
Agenturen 
900 Presse- 

F°rtіфеіter? Begriffe 
Verhaitensdispos)tior?er? Fachsprache 

Fragen vorgehen: wer, 
Was, Wann, Wo? 

Probleme der Nachnieh -
tenauswahl (Überange -
bot an Nachrichten, 
Platzmangel, Presse -
dienste, vermutetes 
Leserinteresse, 
"Nachrichtenpolitik"') 
kennen 

Leserbrief zu einem 
Schul-, Erziehungs -
oder Jugendprob em 
entwerfen 

-Zahlenübersichten 
graphisch veran -
schaulichen 

Fortsetzung Kenntnisse 

Die Nachrichten werden von den Zei -
tungen gekauft . Die Presse - und In -
formationsdienste der Landes- und Bun -
desregierung liefern ihre Meldungen 
umsonst. 

Die bekannteste Presse -Agentur in 
Presse -Deutschland 

Agentur) 
ist dpa (Deutsche 

und Informa- Auch der Leser kann in Leserzuschrif -
n einer Tageszei -tionsdierıste ten seine Meinung 

von Wirtschaft$ -t„ng zum Ausdruck bringen. 
und Zntеrеssеnfi 

B'd .iы 7"i i :i' :tл •. ¢.г-п.:•. 

veгbändеа, РSгrZeitungsredakticnen brauchen Loser -
tuen, Kirchen, brife nicht abzudrücken. Si.e können 
usw. bieten Leserbriefe auch ndеrті (z.B. kurzen) 
Мaehı fichten ran! 

Di' N ћх'іhtсn + Wcu i.•h ıicг Leser uп+fг•ntnd !nfir -
2 un-you den •пΡiere d e д 

Literatur / Medien 

H. Meyn, a.a.0. Ѕ. 67-
76 

F. Schneider, s.a.0. 
S . 39 - 47 

R. Stгuppmаnn: Wir 
lesen die 
Frankfurt 

Tageszeitung, 
1967, S. 6 

Schiller: 

E. Majewskí, a.a.0. 
S. 2-4 

4 

L1` •te`t p URl.з(NlSı4i f İг`JN 

ılфnzcnde А tıeіfsiэirweіse 
f k?feГГLchiSУerfahren 

Je eine Lokal-, Inlands- und Weltnachricht 
aus Bremen verfassen 

Schaubilder herstellen: 

1. Aus welchen Quellen die Zeitungen, Nach -
richten, Berichte und Kommentare erhalten 

2. Die dpa erhält täglich Nachrichten im 
Umfang von rund 500 000 Wörtern, sie gibt 
30 000 bis 40 000 WUrter an die Zeitungen 
weiter, diese drucken davon etwa 3 000 
bis 5 000 WUrter ab 

dpa ist im Besitz von 
von 

204 Verlegern und 
Rundfunkanstalten, denen niemand mehr 
als ein Prozent des Stammkapitals besitzt 

_ - 
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Fach / Lernbereich Themenbereich / Thema Zeitbedarf Schulart /-stufe/Beruf Klasse / Kurs 

Sachunterricht man 

ı 

Wenn 

ı 

'ber Mensch erhält 
seine Gesundheit 

krank wird 
Grundschule. 4 

M 

LERNZIELBERE/CH 

Richtung der 8ehaпdl•ıng Kenntnisse Fertigkeiten 
•erhaltensdispositуβnen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Literatur / Medien 

Krankheit, 
Kinderkrank- 
heit,Wind- 
ocken Keuch -

husten ‚Masern 
Mumps, 
Fieber, 

Röteln 

.Sсhwäche, 
Übelkeit, 
Husten, 
Schmerz, 
Heilung, 
Ruhe, 
Pflege-,Vor -
beugungs- und 
Behandlungs- 
maBnahmen, 
M e dik amen t e, 
MiBbrauch, 
Fuls- und 
Te m p er at ur -
messung, 
Methode, 
I m pf ung , 
Ki n d er lähmung 
Kranker, 
Behinderter, 
Hilfe, 
Verständnis 

-Krankheit als biolo- 
gisch bedingten Kör- 
perzustand aufassen 
(Auf seelische Ur- 

Bchü- sachen nur bei 

-Einige Krank- -Krankheiten nach Er-
heiten treten häі-scheinungsъild und Emp- 
fig im Kindeгal-1 findungen beschreiben 
ter auf: , und benennen 
"Kinderkгankhei-' -Angemessenes Verhal- 

leräuВeгungen ein- ten":Windpocken, ten des Kranken und 
gehen.) Keuchhusten, 

Masern,Mumps 
und Röteln 

beim Kranken beschrei- 
-Angemessenes Verhal- ben und spielen 
ten bei Erkrankung -Pulsmessung und Tem -
und gegenüber Kran- -Krankheiten be-{ peraturmessung each -
ken und Behinderten merkt man z.B. ( gerecht üben 
kennenlernen, an erhöhter Tim-; -Wichtige Vorbeuge-, 

peratur (Fieber) Pflege- und Behend- 
Sсhwächе,tbel- lungsmaBnahmen nennen 

keit,Hautfarbe,Hchmerzen, Husten und unterscheiden 
-Der Körper bewältigt häufig eine Krank}- -BachgemiBe Medika -
heit selber.Die Heilung wird durch Ruhe, mentenanwendung er- 
Pflege und Medikamente unterstützt, läute r n 
Manchmal sind Medikamente unerläßlich. -Gefahren des N!edika- 
-Medikamente können 
falscher Anwendung 

dem 
sehr 

Menschen 
schaden! 

bei 
Nur 

mentenmiBbrauchs 
nen 

nen-

nach nach 
-Der 

Anweisung des Arstes benutzen! 
Mensch kann an Krankheiten sterben. 

-Eine angemessene 
Haltung gegeniib er 

-Wenn 
Haus 

die Versorgung des Kranken 
nicht mehr ausreicht, kommt 

im 
er 

. Kranken und Behinder- 
ins ten einnehmen 

Krankenhaus 
-Pulsmessung und Temperaturmessung 
geben Auskunft über den Gesundheitszu- 
stand des Körpers.Dег Arzt wendet noch' 
andere Methoden an 
-Eine gesunde Lebensfnhrung schützt am! 
besten vor Krankheiten.Auch Impfungen, ı 

gegebenen Anlässen Bilder oder Dias zu Z.T. Arbeit aus 
Krankheitsbildern, 
Fieberthermometer, 
Verpackungen mit An-
wensungen, 
Kinderläıımungsplakat 

-In Tabelle das Vorwissen über Erscheinungs -
bild und Empfindungen bei Krankheiten sam -
mein 

-Nach Bildern bzw der Dias ) bilder ents -
)bilder nick Krankheitsbilder beschreiben 

und 
al 

Informationsmateri-
zur Kinderlähmung 

und benennen 
-Рй?smessung undTempeaturnessung 

)als 
)nisse 

Kennt-
ab -

vom Hauptgesundheitsamt am eigenen Körper üben )verlangen! 
-Vorbeugungs-, Pflege- und Behand-) 
lungsmaBnahmen nennen und unter- ) 
scheiden (z.B. in Tabellen) ) 

Film: 
-Medikamenten-Verpackungen und Anweisungen 
betrachten und auf Folgen des MiBbrauchs 

FT 997 "Ein Platz für hinweisen (z.B. durch Zeitungsartikel) 
Günter" (políоgеlähmtes -Angemessenes Verhalten des Kranken beschrei -
Kind (Ausschnitt! ) ben und evtl, spielen oder zeichnen 

-Im 
Impfung Impfung eine 

акatund Texten zur 
staatliche VorbeugungsшaBnahme 

beschreiben 
- s Verlauf der Kinderlhmung den Unter -
s c c hied lauf zwischen kranken und behinderten Men-
scheu aufzeigen 

-Angemessenes Verhalt gegenüber Kranken 
und Behinderten beschreiben und evtl. spie -
len 

-Ggf. Besuch nach Rücksprache mit den Eltern 
oder gemeinsamer 

Wandertag Wandertag W mit mit Sonderschülern 

(Siehe auch "Wir messen die Temperatur") 

z.B. gegen Kinderlähmung, verhüten 
Krankheiten. 
-Bei 
man 
man 

ansteckenden Krankheiten schützt 
sich und andere Menschen,indem 
sich meidet, keine Hände gibt, 

nicht anatmet, ins Taschentuch niest, ' 
die Hände іβäscht, Handtücher nicht ge-% 
meinsaz benutzt 
-Kranke und Behinderte brauchen die 
Ailfe anderer Menschen und unser Ver-

. ... . . 

ј. dertІ I'Ienвсhеn sind nicht immer 
. _ kranke áепsehen ̂_ - 

.
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Fach / Lernt ereich 

Sachunterricht 

Zeitbedarf Klasse / Kurs 

4 

Schulart /-stufe /Ber u f 

G•uдdschule 

Тheтenbeгeich / Thema 

Der Herrsch hält und 
Tiere und Pflanzen 

ı 

pflegt 

ı 

Vom Wildhuhn 
Eierfabrik 

zur 

LERNZIELBERE/Cl 

Richtung der Behandlung Kenntnisse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache ј 

LERNORGАN/5А Т/ON 

Ergdnıende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren Literatur / Medien 

-Auswertung biologi -
scher Zusammenhänge 
zur Sicherung der Er -
nähгung des Menschen 
-Anwendung moderner 
Produktionsmethoden 
auf die Tierhaltung 

-Einstellung des Men -
scheu g e g enüber dem 
Einzeltier und der 
Ware Tier 

Hühner sind Bodeхi- -Mit einem Versuch die 
rüter.Ein Ei rollt Funktion der Eiform 
nfolge seiner Fotm nachweisen 
icht weit vom Nett -Vorwissen im neuen 
eg. Zusammenhang anwenden 
Wie die Amsel sof -Zahlen vergleichen 
egt auch die lempi und deuten 
irrige Eier nасh,: 
enn Feinde Eier 
erstöгt haben 
Der Mensch hat 
ildlebende Hiil в ei• 
ein Haus gefangeг 

-Informationen aus 
Broschüren, Dias, 
Film en tnehmen, 
gleichen, g deuten 

ver- 

Bodenbrütėr, 
ei£örmіg, 
wildlebend, 
Zucht, Zucht- 
hohn, Käufег, 
Hühnerhalter, 
preisgünstig, 
Qualität, 
künstlich, 

GгoBstallhal -
tun 
automatisch, 
Belüftung, 

e h a und l immе$ t T e m p e r a t u r -
rpgelung, jeder iede• Eier xegge 

ommen Ï Medikamente, 

-Die 
Ware, 
henne, 

Lege-
Tiere, welche die meisten Еие .nach- 

legten, 
(Zucht) 

wurden besonders ausgewählt Suppenhuhn 

-Ein Zuchthuhn legt heute fast jeden Та•• 
ein Ei 
-Der Käufer der Eier achtet auf Größe, 
Farbe,Geschmack und giirštigeu Preis 
-Um Eier preisgünstig bei guter Qualität 
zu erzeugen, werden vom Hüh nerhalter 
viele künstliche MaBnahmen getroffen. 

j 

Er betreibt GroBstallhalting mit 
matischer Füttėгung (Künstliches 

auto- 
Futter , 

- Versuch zur Funktion der Eiform: 
auf Tisch langsam rollen lassen 

- Vorwissen über die Amsel auf die 
kation der Hühn er übertragen 

Ei 

Domesti 

- Vergleich der Legequoten in Statistiken 
- Bilder gezüchteter Hühnerrassen betracht 
- Preisvergleiche (früher-heute), Pro -Kopf 
Verbrauch (früher-heute) 

- Ausschnitt R 776 , 777, 778 , und auch 
Bet FT 1476 

- Besichtigung einer Legehennenhaltung 
durch die Landwirtschaftsschule Bassum R) 

- Verpackungen von Eiern untersuchen 

- 
(Eierklassen, 
Hiihneran g ebote 

Verpackungsdatum, 
aus der Zeitung g 

Erzeuger 
ausschnei 

den 
- evtl. eine Geflügelausstellung besuchen 

(Siehe auch "Vom Korn zum Brot"!) 

x` Landwirtschaftskammer Bremen, Tel 310804 

Broschüren "Einkaufs- 
markt und Landwirt- 
Schaft", IMA Hannover 
kostenlos, 
Adresse: INA, 3 Hannoverll, 
Alexanderstгаве 3 

Zeitungsausschnitt aus 
"In Form" B 3 , 1975, 
(Landesverein £ür 
Volksgesundheitspflege 
Niedersachsen e. Y. 
Hannover ) 

Dias: 
R 682 "Hiihnerrasseп: 
Legerassen; 
R 776 "Kükenaufzucht" 
R 777 "Junghennenhal -
tung 
R 778 "Legehennenhal -
tung" 
Mauer 75547500 Moderne 
Hühnerhaltung 
Bild 12 "Eierfabrik" 

Filme: Filme: 
"Hiihner 

An An sprüche" 
stellen 

An 622 622 FT Hüh-einem "Auf 

Reinigung, Beliftung, Beleuchtung u n d F 
Temperaturregelung der Käfige und ach- 

durch tet auf Vorsorge vor Krankheiten 
Sauberkeit und Medikamente ( 
-Nur die moderne "Eierfabrik" erfüllt 
die 
Ware 

Käuferwünsche, das Tier wird zur ( 

-Die Legehenne wird schlieBlich als 
Suppenhuhn verkauft. 
-Bei 
Fier 

anderen Itilinerhaitern werden nur 
ausgebrütet oder nur Junghuhner gei 

halten. 

665 
ihre 

"Die 
Küken' 

Glucke und 

.Literatur: 
Garms, Lebendige Welt, 
Biologie 2, Lehrerband 
S. 62 - 63 
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1 Fach ! Lernbereich 

S 8c hunt егrіc ht 

Zeitbedarf 

Tier 

Klas s e / Kurs 

4 

Schulart / -stufe /Beruf 

Grundschule 

Themenbereich / Thema 

Der Mensch hält und pflegt 
Tiere und Pflanzen 

W ir nehmen 
in Pflege 

ı 

LERNZ/ELBERE/CH 

ein 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen Richtung der BehandiLu? 

-Tierzüchtung und 
Tierhaltung als 
Freizeјtbeschäftј -
gung in vielen 
Familien 

-Der Mensch hält-Einen Bäfíg sachge -
und züchtet Tіeг recht eіnгichtеn 

sachgerechten auBer zur besser -Einen 
eigenen Eгnährсn Plan zur Versorgung deT 
auch zu seinem Tiere aufstellen und 
SpaB ihn gewissenhaft be-
-Gezüchtete Тіere folgen 
sind häufig ohne. -Das Verhalten der 

(Meer -Pflege durch denk Zwergkaninchen 
Nenschen nicht schweinchen) beobách -
mehr lebensfähig ј ten und ihren Körper-
-Der Hensch fiber- bau beschreiben 
nimmt die Veгant• -u.U, nach einem Wurf 
wortung über das die Jungen als Säuge -
Leben der von ihr D tiere und Nesthocker 
abhängig geworde-f (Nestflüchter) kenn -
nen Tiere zeichnen 
-Das Verhalten 
Zuchtkaninchen 

der 

(Meerschweinchen 
entspricht den B -
dingungen 
türlichen 

im na-! 
Lebens -

raum: 
.Krallen 
Scharren 

zum 
und Eiı -

graben 
.Tastborsten zur 
Orientierung im' 
Bau . I 
.Dauerndes Wit -
tern und gutes 
Gehör als Schut¢ 
gegen 
.Lange 

Feinde 
Ohren 

ј 

(Kaninchen) zum 
im! guten Hören, 

Bau zusammenlegL 
bar 

- 

Begriffe 
Fachsprache 
Zwergkaninchen 
(Meerschwein -
chen), 
Züchtung, 
Wі'dkaninchen, 
Krallen, 
vagezähne, 
Nagetiere, 
Käfig, 
Trockenfutter, 
Heu, 
Sägemehl 

Literatur / Medien 

нeeгschwеіnchenkäiige, 
Trockenfutter ,Heu, 
Sägemehl, 
Gemüse, Obst, 
Zwergkaninchen, 
(Meerschweinchen) 

Dias: 
VDia 229016 
"Riesenschecke', 
229017 "Säugen der 
2 Tage alten Jungen"; 
Hauer 
755135.00 Bild 12 
"Angorakaninchen", 
Bild 10 "Widderkanіn -
chen" ; 
Hauer 
755415. 00 
Bild 10 "Eiesenschecke 
und Holländer", 
Bild 11 
Riese" 

"Belgischer 

Literatur: 
Eschenhagen, 
Bogen 22 
"Heerschweinchen 
(Säugetiere)" 

Lehrer und Schüler: 
Sachunterricht in der 
Grundschule, Biologie, 
Heimtiere, Westermann, 
Braunachweіg 1976 
(110213), 
material 

gutes Bild - 

LERNORGAN/SАT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Z.T. Kurzzeitarbeiten 
Anregungssituationen: 
.Schüler hat 
-.Schiher will 
verschenken 

ein 
den 

Tier geschenkt bekommen 
Nachwuchs seiner Tiere 

.Schüler möchte 
einem anderen 

sein Tier über die Ferien 
Schüler in Pflege geben 

.Schüler möchten in der Klasse ein Tier halte❑ 

-İУbегlegungen zum sachgerecht eingerichteten 
Käfig anstellen (Tiere erst nach Einrichtung 
und Futterbeschaffung einsetzen) 
-Einen Plan zur Versorgung der Tiere aufstel -
len und die Nahrungsbeschaffung klären 

-Tiere auf einer Tischfläche frei beobachten 
und beschreiben 
-Gezielt beobachten: 
.Stroh oder Heu auf den Tisch legen 
.Ein $tűck grüne Salatgurke geben 
.Schülerversuch:Von einer Steckrübe ohne 
Benutzung der Hände abbeiBen 
.Krallen,Ohren, Laufflächen beim Kaninchen 
betrachten 

-Tiere in den Käfig setzen und sachgerecht 
anfassen 

-Versorgung nach Plan (mit Kontrollgruppen) 
-Aktuelle Schülerbeobachtungen aufnehmen und 
z.T. Beobachtungen und Versuche zur Vb er -
prüfung 
-Bilder verschiedener Züchtungen betrachten 
-Ggf. das Verhalten von Muttertier und Jungen 
beobachten (Vergleich mit Amseljungen, KUkin: 
Testhocker, Nestflüchter) 
-Besuch eines Kaninchenzüchters oder einer 
Kaninchenausstellung 
-orientierend:Hinweise zur sachgerechten Hal -

Schild -tung anderer Haustiere (Goldhamster und 
kröten nicht in der Schule halten!) 

(Siehe auch Lehrplanleiste "Wir halten Tiere 
zu Hause'" 

• 
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LERNZ/ELRERE/CH 

Richtung ver Bеí сюdІtпç 

-Artspezifisches 
Verhalten von 
Schnecken beobachten 
beschreiben und be -
gründen 

-Gegen Ameisen 
spritzte Säure 
Schauoman tel 
-Schnecken 
Blätter in 

raspeln mit ihrer rauhen Zunge 
damit den Schlund und richten 

an Nutzpflanzen Schaden an (Pfïanzenfresr 
ser) . 
-Einige Vögel und Egel fressen Schnecke 
-Bei Trockenheit und Kälte verdeckelt , 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionin 
І 

-Das Verhalten 
der Gеhäuse -
schnecken ent -
spricht ihrem 
Kórperban 
-Sie bewegen sicjı 
mit wellenförmi-• 
gen Muskelbewe -
gungen des FuBes 1 
im "Schnecken -
tempo" fort 
-Die Kriechsohle 
hinterläßt 
Schleimspur 
-Die Augen 

eine I 

sitze 
auf Stielen.Mit i 
Fühlern ertastet; 
die Schnecke 
zusätzlich die 
Umgebung 
-Bei Gefahr ziehtt 
sich die Schnecke 
in 
se 

ihr Kalkgehäц 1 -
zurück 

г 

und die von ihnen ver- 1 
wehrt sie sich mit einem 

ı 

-Mit einem Tier sach -
gerecht umgehen 
-Einen Versorgungsplan 
aufstellen 
-Ein Tier gewissenhaf -
pflegen 
-Ein Tier genau beob -
achten und beschreiben 
-An einem biologische 
Objekt 
wickeln 

Fragen ent -

-An Hand von selbst 
gebildeten oder vorge -
gebenen Arbeitsaufträ -
gen in Partnerarbeit 
selbständig Beobach -
tungen und Versuche 
durchführen 
-Einen Modellversuch 
erklären 
-Filmausschnitte 
kommentieren 

die Schnecke ihr Gehäuse und ruht 
Wärme -Sie ist von Feuchtigkeit und ab- I 

І 
г 

aáen 
Grundschul.e 

Begriffe 
Fachspr -ache 

Weinberg -
schnecke, 
Gartenschnek-» 
kе, Gehäuse -
schnecke, 
wellenförmigе 
Muskelbewegun 
gen, 
"Schnecken -
tempo", 
Kriechsohle, 
Schleimspur, 
3tielaugеn, 
Fehler, 
Kalkgehäuse, 
Säure, Schaum 
mantel, 
Schlund, 
Nutzpflanzen, 
`verdeckeln, 
Mehlscbleim, 
Zuckerwasser, 
Modellversuch 
Kontrcllver -
such 

il 

Literatur / 1edjin 

Kunststoffbecken, 
Glasscheiben, 
Gehäuseschrecken, 
Zucker, Mehl, 
Salatblätter, 
Wurzeln, 
Lupen 

Filme: 
303 "Die Weinberg -

schnecke" (Nahrungs -
aufnahme, Kriechbe -
wegung) 
oder 
FWU 8 F 390 
(enthält nur die 
beiden Ausschnitte) 

V Dia F 82014 
"Weinbergschnecke 
Fortbewegung und 
Nahrungsaufnahme" 

I: 

Mauer 75353000 
"Körperbau der 
schnecke" 

Garte 

Dias: 
Maur 75580300 
"Die Weinbergsсh•eck 
Bilder 1,2,4,6,8,9, 
10 

Literatur: 
Eschenhagen,Bogen 17 
"chnecken" 

• 

LERNORGANISАTiON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrich t Verfahren 

-Schnecken frei und nach selbst gebildeten 
Aufträgen beobachten (Wellenbewegung in der 
FuBsohle auf der Glasscheibe,Schleimspür 
auf Papier) 

-Einen 
einen 

Lebensraum für Schnecken einrichten un 
Versorgungsplan aufstellen 

Salatblätter 
Herkunft der 

-Weinbergschnecken auf setzen un 
Vermutungen über die wahrzuneh -
menden Kratzgeräusche anstellen 

-Beobachtungen und Versuche zur Überprüfung d 
Vermutungen durchführen 
-Einen FreBversuch mit Mehlschleim auf einer 
Glasscheibe durchführen 

-Geräusche problematisieren (Salat) 
-Einen Kontrollversuch zur Geräuschbildung 
duгchführen:Schüler iBt Wurzel und Brot 
-Einen 
führen 

Futterversuch mit Zuckerwasser durch -
(Scheibe dabei wieder umdrehen) und 

die Mundöffnung mit Hilfe der Lupe betrachte 
-Bau und Funktion der Zunge mit Hilfe einer 
Raspel und einem Stück Holz veranschaulichen 
(nur in eine Richtung bewegen!) 

-Teile des Modelles auf das Objekt Gbertragen 
-Filmausschnitte durch Schüler zur Lernkon -
trolle kommentieren lassen 

(Der Lehrer sollte die Arbeit mit den 
Schnecken 

„in warmes 
üben.Durch Eintauchen der 

die 
Schnecke 
Schüler Wasser vor Ausgabe an 

werden die Schnecken aktiviert.) 

Bezug vcn 4ieiııbe,gsahııeekeп: z.B. 
_ .•.•„ 

•.: , г,гоо• 1ъ„i.. РоѕнІаси 

(51;!к.. се 0'3 D?) 
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Bachunterricht Mens , ,тı`гвц 1nд 
bewege' sich 

fierıĞегеidd l 7hán3кd 

Tiere 

г 
Der Goldfisch ist an das 
Leben im Wass er агgеlıaßt 

Richtung der Behandlung 

-Durch Beobachtung 
und .Experiment erfah -
ren,daB Körperbau 
und Lebensweise sich 
entsprechen 

-Einsicht 
Funktion 

in die 
einiger 

für das Leben im 
Wasser 
Organe 

bedeutender 
gewinnen 

-Zur sachgemBen 
Haltung von 
anhalten 

Fischen 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 
ı 

-Fische sind wen -4 
dige Schwimmer 

-Sјe bewegen sic2 
mit Hilfe der 
Flossen fort 

--Der Goldfisch 
kann 
Hilfe 

sich mit 
der 

Schwimmblase 
in verschiedene 
Wassertiefen au 
halten 

-Der Fisch steigt 
mit Hilfe der 
Flossen im Was -
ser auf und ab 

-Fische sind 
durch Körperfor•ı 
und Fortbewe -
gungsorgane gut; 

iш an das 
Wasser 

Leben 
angepaßt ; 

-Fragen zu einem Be -
obachtungsobjekt for -
mulieren 
-Beobachtungsaufgaben 
zu. Fragestellungen 
entwickeln 
-Gezielt beobachten 
-Beobachtungsaufgaben' 
in der Gruppen be -
sprechen und 

ein 
Ergeb-
vorge -- pisse in 

gebenes Schema ein -
tragen 

-Den Körpeгbаu des 
Fisches mit bekannte 
Wirbeltieren ver -
gleichen 
-Vermutungen äuBeгn 
zur Fragestellung 
"Schwimmen und 
Sinken" bei Fischen 
-Physikalisch-techni -
sche Vorkenntnisse 
zur experimentellen 
Lösung einer biolo -
gischen Frage stellun 
anwenden 

-Lebende 
gerecht 

Objekte Bach 
handhaben 

LERNZ/ELBEREICH LERNORGANISAТЮІV 

Begriffe 
Fachscгache 

Flosse, 
Schwanz-, 
Rücken-, 
Afterflosse, 
naarige Brust -
und Bauchflosse 
stromlinien- 
fогшіуег Körper 
SchleimschiCht, 
Schuppen, 
Fortbewegungs -
organe, 
Schwimmblase, 
Aquarium, 
Durchlüfter 

• Zeitbedarf 

ı 
ca. 

5са`,Lu1ırЃ /-stufe I Beruf 

Gs^v.dsс}u1e 

Ј К, ' ца.1е /КАгг. Ј 

4 

Medien: 
Klei naquarium je Gruppe 
8 Goldfische, verschie -
den groBe Fläschchen, 
Schwimmblase eines 
Fisches, 1 Aquarium zum 
Halten der Fische, 
1 Durchlüfter, 
evtl. 1 Heizung mit 
Thermostatregler, 

Dias/Filme: 
Ausschnitte 
RX 635 Fische, 
FT 831 
F 339 

Karpfen, 
Forelle 

Literatur: 
-Arbeitsbuch für den 
Sachunterricht in der 
Grundschule Bd. 2, Dіesі 
-Wie 
Wie 

ist dies? 
ist das? 

Wissen macht Spaß Teil 
Hirschgaben 

-Oeiling 
Grundschule 
Oldenbourg 

Bd.3 

Biologie 5-/б. 
Bayerischer Schulbuch -
verlag S. 32 - 37 

Ergänzende Arbeitshinwei.se 
Unterricht verfahren 

Atmung und Vermehrung bleiben einer spätere 
Altersstufe vorbehalten. 
-Schüler stellеті nach freier Beobachtung 
von Fischen Fragen. 
Fragen sammeln und ordnen. 
-und/oder Schüler sollen Vermutungen zum 

äußern AngepaBtsein 
Varmutiungen 

an das Leben im Wasser 
sammeln und ordnen. 

-Gruppen beobachten nach den vereinbarten 
Aufgaben Fische in Kleinaguari 

-Teile toter Fische (Heringe) zur Klärung 
der Fragen heranziehen 

formulieren und -Ergebnisse festhalten 
-Vergleich von Fischflossen mit Gliedmaßen 
bekannter Wirbeltiere 
-Schülerversuche zur Funktion der Schwimm -
blase planen, durchführen und auswerten 
-Versuchsergebnisse deuten und vom Modell 
auf das Naturobjekt übertragen 

-Ggf. unterrichtsgang (Wandertag) in das 
Aquarium des Vbersee-Museums. 

(Siehe auch "Alle Körpeг brauchen Platz" 
"Schwimmen und Sinken"!) 

г 
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Мепвснел und 
bewegen sıch 

ïhėelУІ• гЪе ге•і• ̀t :i . Thema 

Тіеге 

і 

Die :!3вdeutung des 
Knacіıengßrьistгs für 
unsere EÖгpеrЪsчegungen 

• 
• 

LERNZIELBEREICH 

»Rіda LУ7g der Behcтıdlung Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispasitionen 

-Abhängigkeit der Be -
wеgungsfіhkeіt des 
Menschen von Bau und 
Funktion der Fortbe -
wegungsorgane 
-Vorbeugung vor Hal -
tungsschäden 

-Die 
des 

Leistungen 
Knocheпgeгüsa 

des Menschen und; 
des Hundes unter 
scheiden sich 

auf al-1 -Wenn wir 
len Vieren 
fangen bald 

laufen 
eïni4 

He 
an 

KörperstеllenІ 
zu schmerzen 

Wir finden an 
diesen Stellen 

beim Skelettvergleich suffä7.lige Unter -
schiede 
-Das Knochengerüst des Hundes ist für 
die Fortbewegungsart des Hundes am bestn 
geeignet 
-Das 
die 

Knochengerüst des Menschen ist fürl 
senkrechte Fortbewegung auf 2 Вeïneı 

am besten geeignet 
-Nasen der wichtigsten Knochen 
-Die Gelenke geben dem Knochengerüst 
Beweglichkeit. 
-Vom Bau eines Gelenkes hängen die Bewet 
gungsmöglichkeiten der Glieder ab:z.B. i 

. Scharnier- und Kugelgelenk. 
-Der Bewegungsapparat besteht aus Haut, 
Muskeln, 
zusammen. 

Sehnen, Knochen. Sie wirken 

-Die Bandscheiben zwischen den Wirbeln I 
und das Fивgewölbe sind elastisch I 
-Besonders am Rückgrat und an den FіВі•l 
entstehen Haltungsschäden 
-Regeln: Den Köгрsт kräftigen/Den Köгpef 
besonders beim Sitzen nicht hängen las -
ņer/Richtiges Schuhwerk tragen./Bücher -
t s»hen in den Hšndеn abwechselnd oder 
аЃ dem R -kken tragеn/Rückgr•+t und FiűBel 

š n}.сLf йbеrйеļаеLгn. 

-Vermutungen zu einer 
Frage aufstellen 
-Vermutungen durch ei -

überprüfe n 
durch 

nen Versuch 
-Vermutungen 
einen Vergleich be -
gründen 
-Durch Beobachtung 
von Bewegungen Rück -
schlüsse auf den Bau 
von Gelenken ziehen 
-Gelenkfunktionen 
Modell darstellen 

im 

-Ein Naturobjekt un -
tersuchen 
-Knochen und Gelenke 
am eigenen Körper 
zeigen und benennen 
-Aus Informationen 
über Haltungsschäden 
und Versuchen begrün -
dete Vorsorgeregeln 
ableiten 
-VеrstгΡndnis für 
berufsbedingte Be -
schwerden 
entwickeln 

Eгwachseneı 

Begriffe 
Fachsprache 
Knochengerüst 
Skelett, 
Körper, 
.Sсhädel, 
Kiefer, 
Rückgrat, 
Wirbel, Hals -
wirbel, -
SteiBbein, 
Rippen, 
Schlüsselbein, 
Schulterblatt, 
Oberarm, 
Unterarm, 
Elle, 
Speiche, 
Ober-u.Unter -
schenkel, 
Schienbein 
Wadenbein 
Hüftknochen, 
Hand- ,FuB -
wurzelknochen, 
Mittelhand-, 
Mitt elfuB -
knochen, 
Finger-, 
Zehenknochen, 
Gelenk, 
Kugel-, 
Scharnierge -
lenk, 
Haut, 
Muвю%і , 
Sehnen, 
Knochen, 
Haltungsschёdе 
Rund rG ken , 
HOhl гйсkеn, 
Platt-, 
Sprеіztв, 
E1•2GerZ 
и • іР ц е0• •, 
2•огувпLі 1д 

Literatur / Medien 

Skelett des Menschen ode 
Tafel/Folie; 
Skelett des Hundes 
Tafel/Folie; 

oder 

Plastilin, 
Schweinepfoten, 
FuBskelett des Menschen, 
Kugelgelenkmodell aus 
2 Bällen und 2 Blei -
stiften,pгäparierte 
Tierknochen (Kugel- und 
Scharniergelenk 

Dias: 
R 1236 "Haltungsfehler 
bei Schulkindern" 
R 1173 "Das FuBGbel als 
Zivilisationskrankheit" 

Film: 
F 178 "Ellbogengelenk 
und Gelenke der Hand" 
(Röntgenfilm; nur Hand!) 

Folie: 
Tı•estегmann 358737: Das 
Knochengerüst des Men -
schen 

Literatur: 
Eschenhagen,Bogen 18 
"Füße - ihre Gesunder -
haltung und Pflege" І 
Garnis, Lebendige Welt, 
Biologie 1, Lehreraus- 
gabe, Abb. ī 49.1 auf S. 
l'+7, Abb. L51.2 auf S. 
L51, Abb. L53.2 auf 
Ѕ. L 5 3 ̀ 

І?N-ЕіпнеінепЪатгк. 
Curriculum Biologie: 
Die Bewegung unseres 
Кöгрегв, Кё1п 197n. •! 

LERN©RGAFJISAІ"І®Ід 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

-Ausgangsfrage:Warum karin der Mensch nicht 
so gut wie der Hund auf allen Vieren laufen 

-Vermutungen 
Gberprüfen 

anstellen 
(4 Minuten 

und durch Versuch 
auf allen Vieren 

1 auf en ) 
-Einkreisen der Schmerzstellen in der 
Skelett-UmriBzeichnung eines Menschen auf 
allen Vieren 

-Vergleich der Skelettzeichnungen Mensch -
Hund, auch an Skeletten 

-Benennen 
Menschen 

relevanter Knochen am Skelett des 

-Unterrichtsgespräch zur Leistung der Skelet 
-Bewegungsшöglichkeіten von Finger- und 
Häftgelenk ausprobieren 
-Gelenkfunktionen mit Plastilin-Modell dar -
stellen 

-Gelenkfunktionen an präparierten Knochen 
zeigen 

-Untersuchung von Schweinepfoten; u.a. Ver -
such zur Belastungsfähigkeit von Sehnen 
durchführen . 

-Bewegungen der Hand im Röntgenfilm be -
trachten 

-Haltungsschäden am Räckgrat und am FuB be -
trachten und Verhaltensregeln aufstellen un 
begründen 

-Versuche zur Elastizität des Fußes durch -
fі 4 т-епΡ: Abdruck und UmriB des nassen Fußes 
auf einem Papierhandtuch mit und ohne Be -
lastung (Schüler huckepack) 

e 
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Rтёh / Letтќ,eгelсh 
_a 

ThIrnIf?berIich / Тhema 
—••-.._ _ 

Zeitbedarf Sсhulaгt /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

Sachunterricht Menschen, Tiere und 
sind von der Umwelt 

Pflanzen 
abhängig 

I 

Wetterbeobachtungen Grundschule 
4 

LERNZIELBEREICH 

•e•ııtnisse Fertigkeiten 
Veгhaltensdispasitiinen Literatıx / Medien R ' 

• 
o••r Behandlun 

g 

Das Thema aus Ki. 3 
wird wieder aufge- 
griffen. Der Schwer- 
punkt liegt in einer 
möglichst 
zeichnung 

exakten Auf- 
des Wetter- 

geschehens über 1-4 
Wochen. 
Das Bemühen um genaue 
Messungen bedingt 
keineswegs den An -
spruch auf Vollstän- 
digkeit metereologi- 
scher Daten. Vor al -
lem auf Luftdruckmes- 
singen wird man ver -
zichten können. 

Wetterelemente: 
Temperatur, 
Bewölkung, 
Niederschläge, 

Messungen 
können: 
Auswahl: 

durchfuhren 

Temperatur, 
Wind. Bewölkung, 
Meßgeräte. Regenmenge, 

Windrichtung, 
Symbole für •Windstärkе. 
Wetterbeobach- 
tungstabelle. i n e i nen Eintragung en 

1 
Wetterbeobachtungsbo- 

Messungen sri gen vornehm e n. 
verschiedenen I 
Tagen lassen 
sich vergleichen, 
wenn sie zur 
gleichen Tages- ; 
zeit und am 
gleichen Ort vor- 
genommen werden.) 

• 

i 

i 

T 
Begriffe 
Fachsprache 

Wetterelemente,, 
Himmelsrich- 
tungen (8), 
Symbole/Zeichen 
Regenmesser 
Windfahne 
(Wolkenspiegel) 
Wetterkarte 

• 

e 
i 
ı 
ı 
• 
i 
i 

ı 
I 

CVK Wetter 

Arbeitsbuch für den 
Sachkundeunterricht in 
der Grundschule 3,5.64, 
Diesterweg 

Kam aB 
Regemmesser, p 
Thermometer, 

Windfahne 
Wetterbeobacht"ngs- 
bogen, 
Wetterkarten, 

e 
Selbstbau mölieh 
(Barometer) Barometer g }• 

Wetterberichte 
und Vorhersagen, 
S Z nwetterberieht, 
( ( Zeitung, Zeitung, 
sehen}, 

Rundfuk,Fer•- 

Auch Monatsubersicht 
der Tageszeitung. 

in 

. - 

LERNORGAN/SAT/GN 

E rg ä nzen d e Ar b e i tsh i nwe i se 

Unterricht verfahren 

Bewegte Wettersituation abwarten, d.h. Tief -
druckt.tigkeіt mit Zwischenhoch, meistens 
im Frühjahr oder Herbst. 

Zur Einleitung einer längeren McBreihe 
müssen zunächst die zu messenden Variablen 
aufgearbeitet werden. Einfache Schätzungen 
über Windrichtung, Regenmengen, Zahl der 
Sonnentage in einem Monat, Monatsbericht 
über das Wettergeschehen oder die Wetter -
karte in der Tageszeitung motivieren ' zu 
genaueren Messungen, wenn gleichzeitig 

die Meßgeräte eingeführt werden. SchlieB -
lieh kann eine kleine Wetterstation mit 
Windfahne, Regenmesser und Thermometer auf -
gebaut werden. 
Wenn die die Einfuhr s s i g $e -
raten soll, beginnt man mitTeilmessungen 
d nimmt die Eintragungen in die Wetter-

un beobachtungsbogen mit den entsprechenden 
Symbolen vor. 

Die Einteilung der Arbeitsgru ppen, ihr 
Wechsel aus dem Klassenverband heraus, das 
pünktliche Ablesen d regelma.Sige Eintragen 
sind wertvolle Erziehungsauf g g aben. aben, die den 
Sozia1is1 erurigsproze 5 fördern. 

I
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Ft7cf& / LertibL'1•tih 

Sachцnterrі ы.t 

Iheiiičï36erEich / Ihenтg 

Menschen, Tiere und 
Pflanzen sind von der 
Umwelt abhängig 

i 

Die 
das 

Umwelt ъeеіnfluвt 
Pflanzenwachstum 

LERNZ/ELBEREICH 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen Literatur / Medien 

КІаі'й'sá? I K L " 

4 

• 

Richtung der Beha'dkиΡıg 

-Keimung und Wachstum 
der Pflanzen hängen 
von Umwelteinflüssen 
ab 
-Klärung einer Frage 
durch eine Versuchs -
reihe 

-Keimung und Wack•s -
tum hängen von UфΡ-
welteinflüssen a• 
-Von jeder Bedіn- 
gung:Temperatur,; 
Licht,Wasser undi 
N hrstoff geъrau ht 
die Pflanze eіne 
bestimmte Menge 
zum Leben. 
Darunter oder 
darüber wird das; 

I 

Leben der Pflan -
ze beeintrëchtigi. 
-Die Versuchsbe -
dingungen müsseni 
genau eingehalten 
w erden,um Fehleгг 
quellen zu ver -
meiden. 
-Die Versuchser -
gebnisse werden 
in der Natur be 
stätigt: 
Blasse Pflanzen„ 
z.B. unter Laub -1 
abdeckung, welken --
de und abster -
bende Pflanzen 
im Sommer und 
Herbst 
-Im Gartenbau 
und in der Land 
wirtschaft wer -I 
den die Wachs -
tumsbedingungen• 
besonders be -
achtet. 

-Versuche mit vorge -
gebenem Material 
planen und durch-

-Keimung und Wachs -
tum beobachten und 
die Ergebnisse in 
einem selbst ge -
planten Beobachtungs 
bogen protokolliere 
-Versuchsbedingunge 
einhalten 
-Pflegearbeiten ein 
teilen und gewissen 
haft ausführen 
-Versuchsergebnisse 
deuten 
-Schlüsse ziehen f" 
Naturphänomene und 
Anwendungsmöglіch -
keiten 
-Eine Nähsalz -
lösung herstellen 

Begriffe 
Fachsprache 

Kressesamen, 
Gеtгeidesameіг, 
Sprіtzflasche•, 
Petri schalen, 

Kohiefilter -
apieг, 
Blumentöpfe, 
Einheitserde, 

-Stöcker zum 
Stützen des 
Getreides, 
Versuchsbe -
dingungen, 
Kontrollver -
suC h , 

Volldünger, 
Gartenbau, 
Landwirt -
schaft, 
Wachstumsbe -
dingungen, 
Fehlerquelle, 
Währsal z -
lösung 

Ire seesamen, 
Getreіdesаmen, 
Petri schalen, 
Kohle£ilterpapier, 
Spritzflaschen, 
Kunst stofгblumentöpfе, 
Einheitserde, 
Pappabdeckung zum 
Verdunkeln, 
Glas/Folienschreiber, 
Volldünger., 
Stöcker zum Stützen 
des Getreides, 
evtl. künstliche 
Beleuchtung 

Dias: 

Literatur: 
Sсhùler und Lehrer: 
"Einkaufsmarkt und 
Landwirtschaft, 

Hannover 1 
Alexanderstr З. 
kostenlos 

LERMORGANISATION 

Ergänzende Arbeit'shinweise 
Unterricht verfahren 

Z.T. Kurzzeitarbeiten 
-Schüler erfinden aus vorgegebenen Versuchs -

mit denen materialien in Gruppen Versuche, 
Samenkeimung und Pflanzenwachstum von Kresse 
und Getreide unter verschiedenen Bedingungen 
nachgeprüft werden können (Веіspіеl:trocken/ 
feucht/nah/in Wasser; im Freien/Kühlschrank/ 
Fensterbank/auf dem Heizkörper; ohne Licht/ 
mit Licht; mit sehr viel Dünger/Dünger ge -
mäB Gebrauchsanweisung/ohne Dünger) (ggf. 
angemessene Lehrerhilfe) 

-Lösungsentscheid nach Gruppenvorträgen im 
Unterrichtsgespräch unter Zuhilfen&ıme des 
Arbeitsmaterials 
-Fehlerquellen suchen 
-Beobachtungsbogen 
Ergebnisfixierung 

-Die Pflegearbeiten 

planen und die Art der 
festlegen 
einteilen 

-Ergebnisse beschreiben,deuten, auf Natur -
phäпomenē und Anwendungsgebiete übertragen 
-Dias oder Bilder betrachten:Tomaten im Gewäc 
haus; Düngen in der Landwirtschaft 
(Broschüre benutzen) 

-ggf. Anwendung der Versuchstechnik auf Kei -
rungs- und Wachstumsbeeinflussung durch 
Spülmittel, technische 01e und andere wachs -
tumsschädliche Stoffe 

(Sиehе auch "Licht und Schatten", "Wetterbe -
obachtuoge&', "Wetterbeobachtun gen" 
"Wir reinigen Schmutzwasser und untersuchen 
Lösungen") 

s-
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Rіcыung der Be/зсгıddurђg 

Alle КОгрег 

P l a t z 

brauchen schwimmen und 

LERhiZ/ELBERE/CH 

Kenntnisse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdis pвsiніanen 

Den Schillern werden 
г^сhеinungеп bemuBt 
gemacht, die aus 
Spielsituationen be -
kannt sind. 
Als Bedingungen für 
das Sеhwims ® еn eines 
KÖrреrs sind die 
Variablen Gewicht 
und Wasserverdг ng -ung 
in qualitativ ver -
gleichender Betrach -
tungsweise heraus -
zustellen . Wenn z.B. 
die Wаsserнerdг ngnng 
genügend groß ist 
(erreichbar durch 
Veгичndeгn dem Кđгрeг -
form ), schнΡim•t auch 
ein "sehr schwerer" 
К8rрer. 

Unter Bezugnahsie auf 
die beiden Variablen 
kan die Vorstellung 
der Kinder abgebaut 
werden, daf die Luft 
im Iiohïk3rper fü.. 
ве•ц Schиimmveгhslten 
verantwortlich ist. 
Quant Itat ive /1.us- 
нв•гг. im 3juni des 

Prin -Archlmedischen 
zips егдеп nicht 
angestrebt. 

Stoffarten ken- ј 
nen, die als Vollj 
Кбгрег im Wasser 
schwimmen 
sinken. 

oder I 

Ein Schiff aus 
Eisen (eine 
Blechdose, ein 
mit Steinehen 
çbeladеnеs Glas -
ŗóhrehen, ein 

' нohlkörper) 
verdrängt schwim -
mend mehr Wasser, 
als wenn es voll 
Wasser läuft und 
"untergeht". 

oder: 

Aus einer МеtаІІ 
folie (o.ä.), die:, 
im Wasser sinkt, ! 
läßt sich ein 
schwimmendes 
"Schiff"(КΡchlkör -j 
per) formen. Im 

Zu -schwimmenden 
stand verdrđngt 
es mehr Wasser 
als wenn es ganz 
eintaucht. 

Additum: 
Die freie Wasser -
tiefe 
eines 

unterhalb 
schwimmen -

den К5гpeгs hat 
keinerº ЕiпгІuа arg 
sein SchгідΡmsуег. 

аІ tam. 
LAbbgn tі -a n і 
s ieheг Vог tеІ7 un. 
geº•• 

Sinken Grundschule 

Begriffe 
Fachsprache 

sinken, 
schwimmen, 
(schwëbегі) 
КΡohlkiirрer, 
Wasserver -
dräлgыng, 
Auftriebskraft 

Sehwimm- und Sinkver- 
suche mit Vollkőrpern 
durchfiit;ren. Stoffar -
ten tabellarisch er -
fassen. 

(Hohlkörper herstellen) 

Bei Eintauchversuchen 
die Wasserverdгänguтg 
messen, 
weilige 

indem der je -
Wasserstand 

mit Faser- oder Fett -
wird. stift 

Dabei 
markiert 
schwimmende oder 

gesunkene Нohlkörper 
miteinander vergleiche 

Die Auftriebskraft bei 
einem schwimmenden 
Körper. der ins Wasser 
gedrUcķt wird, qualita 
tiv ermitteln. 

Zeitbedarrf j Sclкгiвrf г' -.siufe / E)era, f • 

LERivoReдnleЅдтlсN 
Ergänzende Arbiitshiriwiise 
Unterricht verfahren 

Literatur І Medien 

lauseen u.a.: 
"Sehwimmeп und Sinken" 
(Westermann) 

preekelsen: 
"Kräfte und ihre Wirk'm -
en" (Diesterweg) 

rbeitsbuch fur den Saeh- 
terr.icht in der Grund -
chule), S. 8 (Duster -
ig) 

1-GefäBe, (leS-)Zyiin_ 
er, 
irti; 

250 m1, niedrige 

aterialsammlung fur 
chwimm- und 3іnkversuche 
ettsiifte; (Kraftmesser 
ach Spreckelsen Wie -
terweg), Satz W•iгfеl , 

GÖttingen, hywe AG, 
г. Đ2214.00. - 
erschiedene КОгрег mit 
leichem Gewicht und un -
erschiedlichem Volumen: 
hywe Nr. 02216.00 
(Zylinder, Satz v. 3 Stcki 

ennisball o.ä. 

1. 

2. 

3 

5сhwіe•іn von Vollkörрern: Man achte darauf ; 
für Schwimm- und Sinkversuche nur homogene 
Stoffe (Kunststoff, Metall, Glas usw.) zur 
Verfiigung zu stellen. 

Als иohlkörper verwendet man z.B. kleine 
Blechdosen (Tabletteпrđhrehen, Rеagenzglä -
ser), die mit Steinehen beladen werden. 
Läßt 
mit 

man sie voll Wasser laufen, so daG sie 
ihrer Ladung untergehen, so wird die 

Wasserverdrängung geringer. 
Umgekehrt kann man aus dicker Metallfolie 
(Zahnpastatuben, Staniolkappen von Wein -
flaschen) Ноhlkörрer herstellen. 
(Knickstellen 
verschlieBen), 

oder Lđchеr mit Klebstoff 
Den jeweiligen Wasserstand 

ermitteln die Schiller am besten durch Mar -
McBzylinder -kieren, denn das Ablesen einer 

einteilung in ml stёGt еrfahrungsgemäB auf 
Sebwierigkeiteп. 

Die 
wenn 

Auftriebskraft wird subjektiv empfunden, 
ein schwimmender KÖrper (Ball) tiefer 

ins Wasser gedruckt wird. 
Eine 
bei 

Zunahme der Wasserverdrängung ist da -
zu beobachten. (Schülerversuch: Tennis -

ball, 1 1-GегёG). Mit einem Kraftmesser 
nach Spreckelsen ist diese Kraft auch ob -
jektiv (qualitativ) meßbar.. 

In dar zusammenfassenden sprachiichėг Dar -
stellung der Unterrichtsergebnisse (Siche -
rungsphase) 
sikalischen 

braucht 
"M.örрer" 

man nicht auf den phy -
son -

eine 
zu abstrahieren, 

dern kann 
Blechdose 

im Konkreten bleiben, z. 
eine Metallfolie ...*. 

Siehe auch Spalte "Kenntnisse". 
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Fertigkeiten 
VerlıallensdisposCıt.IТе Liferati -f Idfediеrı Ricііlrırзg akr &еhar>дllпg 

'ъег die Analyse tech -
nischer Geräte werden 
Wärme- und Lіehtнігkun• 
des elektrischen 
Stromes experimentell 
untersucht. 
Der Stromkreisbegriff 
erfährt eine Vertiefuг 
weil die leitende 
Verbindung innerhalb 
der Glühlampe er -
mittelt wird. Eine 
Еnergіеvorstellung, 
die eine tiefere 
strukturelle Verbindung 
der Phänomene herstel -
len könnte, wird nicht 
entwickelt. Diese Auf -
gabe bleibt der Orien -
tierungsstufe vorbe -
halten. 

Hеizgеrё tе ent-ј 
halten einen 
$eizdruht -
Ein strлmdurch-• 
fiossener Leïtef 
erwärmt sich,be r 
sonders ein 
,dünner Draht 
oder ein Heiz- 

ı 

I 
ı 
i 

dreht . 
Bei stärkerer 
Erwäгліung fängti 
der Draht an zur 
glühen, zu 
leuchten. Je 
stärker er glüh, 
deàto mehr wech1-
selt die Farbe 
von Rot nach I 
WeiB. I 

д)еgгіr"fё 
Frctгspraclге 

Glühdraht 
Wendel, 
gewendеlt, 
Heizdraht, 
glühen, 
Rotglut, 
Weißglut 

In der Scbnittzeich -
nung einer Glählampe 
den âtromflu3 nach -
zeichnen können. 
Im Heizdraht den we -
sentlichen Funktions -
teil eines Heizgeгätе 
erkennen. 

Den Heizdraht im 
Schwachstromkreis 
auf seine Eigenschaf -
ten untersuchen. 

CVg Stromkreise 

Spreckelsеn, 
Energie und ihre Formen 
S. 43, Diesterweg 

Glühlampen 
(3,8 V, 
220 V, 
iii W, 
kolben) 

0 , 0 7 A-, 
60 W, 220 V, 
auch glargias -

1 Bartuschenbręnner, 
Lupen, Kos stantandraht 

0,2 mm, 
Thermometer 0-100, 
1 kleinspannungstrafo, 
einige Heizgeräte, evtl. 
auch Prospekte. 
(Weiteres Gerät siehe 
Thema "Wir machen Licht" 
K1. 3) 
2 Stielklemmen, 
2 Tonnenfüße 

Егgвпzеегd' А:- heihьгиis• 

Unterrichtver fстнге:т 
Es ist nötig, von bekannten elektrischen Ge -

nm räten auozugehen und sie zu demontieren, 
dann die zugrunde liegende physikalische 
Erscheinung inol:iert zu betrachten. 
1.) Beobachten der Heizschlаngеn in einem 
Heizgerät, Zerschneiden eines alten Heiz -
kissens. 
Die Erwärmung eines Heizdrahtes wird nach 
AnschluB an eine Batterie festgestellt ı d -
durch Umwickeln eines Thermometers abkti.> 
bestätigt. 
Um den Draht zum leuchtenden Glühen zu brin -
gen, ist ein Aeinspannungstrafo erfoгdегlá.c• 
daher evtl. 
des Drahtes 

nur Lehrerversuch. (Einspannen 
zwischen 2 Stiвlklemmеn). 

2.) Durch Еrwäгшеn über einer Flamme kann 
der Lehrer den Gltihlampensockei vom Glas -
kolben abziehen, so daB die Anscьlüssе eicht 
bar werden. (Nan kann auch den Glühlampen -
sockel durch einen Handwerker aufsägen lasse 
Die Beobachtungsergebnisse werden in eine 
Schnittzeichnung übertragen. 

•.• 

ı 
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Kenntnisse 
Fertigkeiten 

/erhaitensdіspositі nen 
der Bihondl"ng 

Die Kinder sollen die 
richtende Wirkung 
eine. frei bewegliche 
Magneten erkennen. 

īas auf dieser Er-
:cheinuпg 
technische 

aufbauende 
Gerät Kom -

nıd 
wer -

paB soll nach Bau 
erkannt Funktion 

den. 
Sein Gebrauch soll 
eingeübt und einfache 
Formen des Selbstbaus 
praktiziert werden. 

1. 

1. 

2. 

3. 

ц. 

5• 

Kenntnisse 

Ein 1{örper aus Stahl (z.B. Rasier -
klinge, stahlr.adel) wird mаgnеtІsch, 
wenn . man ihn mit einem Dauermagnet 
bestreicht. -

Ein frei beweglicher Stabmagnet 
stellt sich in Nord -Süd-Richtung. 

Ein Kompaß ist eine magnetische 
Nadel, die auf einer Spitze ge -
lagert ist und sich frei bewegen 
kann. 

Auf der KompaBrose sind die Him -
melsrichtungen angegeben. 

Die Erde ist ein sehr grober Magnet. 
Sie bestitzÍdeshalb zwei Magnetpole: 
eine:. magnetischen Südpcl im Norden 
und einen magnetischen Nordpol im 
Süden. 

LERNQF G*NlS• ;TfQ!1f 

Ergänzende Аг áeitshё weіse 
Unterricht verfahren 

Begriffe 
Fachsprache 

kompaS 

(Magnetfeld) 

Magnetnadel 

Korpa Sri se 

magnetisieren 
Erdmagnetismus 

magnetischer 
Nordpol der 
Erde 

magnetischer 
Südpol der 
Erde 

Dauermagnet 

Literatur / Medien 

Literatur: 

Walter и. Leicht: 
Physik und Chemie 
in der Grundschule, 
Lehrerhandbuch, 3. 
Jahrgangsstufe, 
Mt.nchen 1973 

V. Zenker/E. Zenker: 
Unterrichtsbeispiele 
für die Grundschule 
Physik-Chemie-Technik, 
Köln 1972 

Schröder, Šichelschmidt 
u.a.. 
Natur u, Technik Bd. 
1 (Lehrerband) 
Berlin und Bielefeld 
1971 

Medien: 

Stabmagnete 
Rasierklingen 
S tah gnade ln 
einfache Kompasse 
(Zubehërteilе) 

Kompasse selbst erfinden und bauen lassen 
z.B. 
- Stabmagnet an dünnem Garn frei aufhängen 

stumpf gemachte Rasierklinge magnetisieren 
und vorsichtig auf Wasser legen 

auf die Mitte einer magnetisierten Stahl -
nadeln einen Tropfen Uhu-Kleber geben und 
ihn vorsichtig zu einem Faden ausziehen 

- Schusterniete in die Mitte einer magneti. 
sierten Rasierklinge stecken. Кorkscheibc 
mit einer Stecknadel durchbohren und die 
Niete auf die Nadelspitze legen 

- Gebrauch. des Kompaß üben, z.B.: 
- im Freien 
- beim Einordnen einer Landkarte 

- Schusterniete 
Rasierklinge 

Stecknadel 

Korkscheibe _г • L 
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ca. 2 

Bchulогн / Ѓufе / Beruf 

Grundschule 
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4 

Therrieritereich / Thema 

Magnete 

г 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung herrntn•sse V e ha l f eiten 
eraltens•isp_s•t___ 

LERNORGAN/sATION 

Erфnzende Arbeitshinweise 
Unterricht verfahren 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

Daß regenseitige 
Ač оВеn gleichnami- 
ger lalе und das An- 
ziehen ungleichnami- 
ger Pole wird als 
eine der Grundeigen- 
schauen des Magneti& 
mus herausgearbeitet. 

1. 

2. 

3. 

Die Nordpole 
gleichnamige 
at, 

zweier Magneten sind 
sich Pole. Sie sto➢en 

"?ie Südpole zweier Magneten 
auch g1еі іnаіaigеРоle. Auch 
stоBеn sich ab. 

sind 
sie 

Die ungleichnamigen 
Magneten ziehen sich 

Pole 
an. 

zweier 

Medien: 

Mehrere Magnete mit 
gekennzeichneten und 
nicht gekennzeichneten 
Polen., 

Ringmagnete auf einer 
durch sie hindurch- 
gehenden Achse. 

gleichnamige 
Pole 

unglеiсhnа•rпіgг 
Pole 

Polgesetz 

magnetischer 
Nordpol 
magnetischer 
Südрol 
anziehen 
abstoBen 

Mit 
ten 
lite 

Hilfe eines Magneten mit gekennzeichne -
Polen die unbekannten Pole anderer Mag -
herausfinden lassen. 

Magnetspielzeuge 
z.B. 
- 2 magnetische 

bauen und 

Hündchen 

erklären lassen, 

- Мagnеtkuрpêlungen 
- Angelspiel bauen 

bei Spielzeugeisenbahn 

Stabmagnet der ,Länge nach auf einem 5Uіе1-
Mit zeugauto befestigen (Klebestreifen). 

einem 
ohne 

zweiten Magnet das Auto antreiben. 
daB sich die Magnete berühren. 

° 

Ringmagnet 
Rundmagnet 

II 

ј _] 
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